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Woote versenktenlZ Schiffe mttWMMZ
Härteste Seleitzugkämpfe im Nord- und Südatlantik brachten den tapferen LtnterseeSoot-Äesatzungen den neuen großen Erfolg

57 Zelndslugzeuge bei Zerrorangrlffen abgeschossen - Erneute Sowietangrisse am Kuban-Bruckenkvvsabgewiesen

* Aus dem Führerha » ptq » artier ,
S0. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront des Kuban -Brückenkopfes
und i» dem Ranm von Lifsitschanfk führte de»
Feind örtliche , von starkem Artilleriefener
unterstützte Angrisse , die im Gegenstoß abge»
wiesen wurde ».

Eiu Unternehmen gegen bolfchewifti »
sche Bande » im rückwärtige » Gebiet des
mittlere « Frontabschaittes wurde erfolgreich
beeadet . Die eingeschlossene» Bandengruppen
fiud vernichtet »«d 74 Lager mit grobe » Ver »
forguugsvorräte » und zahlreichen Basse » er »
beutet worden .

Bo » der übrige « Ostsro »t wird erfolgreiche
eigeae Stobtrupptätigkeit gemeldet . Zur Unter¬
seebootjagd eingesetzte Fahrzeuge der Kriegs »
marine versenkte « im Finnischen Meerbusen
ei» sowjetisches Unterseeboot . ' -

Feindliche Fliegerverbände griffen am gest»
rige » Tage die bretonische Stadt Neuses sowie
einige Stützpunkte au der Atlautikküste an
nnd bombardierten in der vergangene » Nacht
mehrere westdeutsche Orte . Es entstanden zum
Teil gröbere Gebäudeschäde «. Die Bevölke »
rung . besonders in Wuppertal , hatte Verluste .
Nach bisher vorliegende « Meld ««ge« wurde «
57 meist viermotorige feindliche
Flnazenge abgeschosse » . Vier eigene
Jagdflugzeuge gingen verlöre » .

Schwer « deutsche Kampfflugzeuge bekämpfte »
ht der Nacht zum 80. Mai erneut daS Hase»-
gebiet vo» Bizerta .

Bei de« gestern gemeldeten Gefecht
dentfcher Sichernngsstreitkräfte
mit einem britische« Sch«ellbootverba «d haben
sich ««sere Erfolge «och wefe« tlich erhöht . Jus ,
gesamt verlor der Feind fünf Schnell «
boote , zwei « eitere erlitte « schwere BeschL »
dignngeu und geriete « i» Brand . Es « nrde «
Gefangene eingebracht .

U»fere Unterseeboote stände» i» de«
letzte» Tage » im Nord » nnd Südatlantik i»
härtiste » Geleitzugkämpfe », die von unsere «
brave « Uaterfeeboot -Besatzuvge « mit küh«stem
Augriffsgeist uud mit grober Erbitterung ge»
führt wnrden . Hierbei versenkten sie fünf -
» est « Schiffe mit » 0 000 BRT .

Große Verluste der Sowjets
am Kuban-Brückenkopf

* Berlin , 80 . Mai . An der Ostfront de»
Kuban - BrückerrkopfeS ^ wo seit dem
26. Mgi die Bolschewisten mit besonderer Hef¬
tigkeit angreifen , standen deutsche Truppen
auch am 29. Mai in erbitterten Abwehrkämp -
fen . Den ganzen Tag über stieß die sowjetische
Infanterie gegen unsere Stellungen vor . Bei
einem dieser Angriffe nordwestlich Krymfkaja
fügten deutsche Grenadiere dem Feind im Ge -
genstoß besonders empfindliche Verluste zu.
Ebenso scheiterten drei weitere von Panzern
unterstützte Angriffe in Kompanie - bis Ba - ,
taillonsstärke an dem unerschütterlichen Ab-
Wehrwillen unserer Soldaten . In den Kämp -
fen dieses TageS wurde unter anderem ein
bolschewistischer Panzerzug vernichtet . Auch
südwestlich Krymskaja blieb ein Angriffsunter -
nehmen der Bolschewisten , bei dem sie drei
Panzer verloren , ohne Erfolg . In der Nord -
flanke des Brückenkopfes vereitelten deutsche
Grenadiere einen Versuch der Sowjets , mit
14 Booten über den Kuban gegen unsere Stel -
lungen vorzudringen .

Der Gegner trug seinen Angriff allenthalben
mit einem ungeheuren Materialaufwand vor .
In de« ersten drei Angriffstagen verschaffen
die sowjetische» Batterien fast 80 000 Ge¬
schosse, während Kampf - und Schlachtflieger
rund 10 000 Bomben auf den verhältnismäßig
schmalen Kampfraum abwarfen . In großer
Zahl setzten die Bolschewisten daneben Panzer ,
Salvengeschütze und Granatwerfer ein , um
einen Durchbruch zu erzielen . Trotz der
»weifelSfreien bolschewistischen Ueberlegenheit
an Menschen . Waffen und Material hielten die
Verteidiger den anstürmenden Massen der
feindlichen Infanterie stand . Sie vernichteten
eingebrochene Panzer uud beantworteten jeden
Angriff mit einem Gegenangriff . So wurde
vor zwei Tagen mit besonderer Erbitterung
um eine wichtige Höhenstellung gekämpft .
Mehrmals wechselte sie ihren Besitzer , bis
unsere Jäger trotz schwierigster Verhältnisse
auch hier Sieger blieben .

Die deutsche Luftwaffe , die täglich mit star -
ken Jagd - und Sturzkampfverbänden in die
Kämpfe eingreift , hat an dem Erfolge der Ab-
Wehrschlacht wesentlichen Anteil . Auch im Laufe
des 2S. Mai lag der Schwerpunkt ihrer An-
griffe im Raum Krymskaja . Kampf -, Sturz -

kämpf - und Schlachtflieger fügten den Sowjets
i» pausenlosem Einsatz hohe blutige Verluste
»nd groß, Ausfällt an Watte» und Kriegs

gerät zu. Schnelle Kampfflugzeuge bekämpften
in den Gewässern von Temrjuk Uebersetzfahr -

zeuge , die hier in größerer Zahl zusammen -

gezogen waren . 84 Boote und zwei Prähme
wurden versenkt , 16 Boote beschädigt.

Das Seegefecht im Kanal
- Berlin . 80. Mai . Nach abschließenden Fest-

stellungen erlitt der starke gemischte Verband
englischer Artillerie - und Motor -Torpedo -
schnellboote, der in den frühen Morgenstunden
des Samstags mit deutschen KüstensicheruugS -

streitkräfteu zusammenstieß , empfindliche Ver -

luste an Booten und Besatzungen .
Insgesamt vernichteten unsere Minensuch -

boote und Räumboote ohne Verluste einer
eigenen Einheit , fünf feindliche Einheiten .
Mindestens zwei weitere wurden in Brand ge -
schössen. Auf mehreren anderen Booten konn -
ten zahlreiche gutliegende Treffer unserer
Schnellfeuerkanonen beobachtet werden . DaS
heftige Gefecht bestand aus verschiedenen Ein -

zelaktionen und zog sich über anderthalb Stun -
den hin . Die Kämpfe spielten sich zum Teil auf

nächste Entfernung unter Verwendung von
Handgranaten ab . Einzelne Bootsbesatzungen
unternahmen Rammversuche .

Die Verwirrung bei den Briten war schließ-

lich so groß , daß zwei ihrer Artillerieboote mit -
ten in das zusammengefaßte deutsche Feuer
liefen , wobei eines versenkt wurde , während
das andere außer Sicht kam . Kurz darauf
wurde eiue feindliche Rotte eingekreist und im
Nahkampf aufgerieben . Nachdem die Hälfte
des feindlichen Verbandes ausgefallen war ,
zog sich der Rest zurück.

Hsinan von den Zapanern eingenommen
Neue japanische Erfolge im Kampf gegen Tschungking -China — Mittelchinefisches Reisgebiet in japanischer Hand

c> B e r » , 80. Mai . Bei de» heftige » KLmp»
fe» in Tfchuugki »g-Chi »a könne» die Japaner
neue Erfolge verzeichne» . Nach dem Bor ,
dringe » westlich vo» Jtschaug wurde die
Schlüsselstellung Pieuye » im Pafchau -Gebirge
eingekreist und fü »f Tschunqking -Divisione » i»
Stärke vo« SV 000 Mann aufgerieben . Eiu wei »
teres Ziel i« der Provinz Hupch bildet Jung »
tfchang, während in Norohnnan Hsina « ,
das bisherige Hauptquartier der III . tfchuug-
king -chinesischen Divifio » , erobert wurde und
die japanische« Truppe » jetzt auf Tschaugteh
vorrücke «.

In TfchungNng äußert man sich besorgt über
den Verlauf der japanischen Offensive . Man
setzt die Hoffnung auf das schwierige Gelände ,
von dem man erwartet , daß es den Vormarsch
der Japaner zum Stehen bringen werde .
Zwar wird verschiedentlich die Meinung ge-
äußert , Tschungking selbst sei nicht das Ziel
der Japaner , aber auch schon der Verlust deS
reichen ReisgebieteS von Mittelchino stellt die
Tschungking -Regierung vor fast unüberwind -
liche Ernährungsschwierigkeiten .

Wangtschingwei , der Präsident der Nanking -
Regierung , äußerte sich zu einem Vertreter der
Tokioter Zeitung „Asahi Shimbun " über die
gegensätzlichen Meinungen im Tschungking -

Lager und gab seiner Meinung Ausdruck , daß
die Unentschiedenheit zu einem völlig steuer -
lose« Kurs führte , der der Zusammen »
brach TschuugkiugS nur beschleunigen
werde .

Dieser Tage michte die Tfchungking -Regie -

rung mit den USA .-Militärbehörden das Ab-
kommen unterzeichnen , nach dem die im Gebiet
der Tschungking -Regierung befindlichen Ange -
hörigen der USA .-Armee und der Heeres - wie
Marineluftwaffe für kriminelle Vergehen aus -
schließlich der USA .-Militärjustiz unterstellt
werden dürfen . Schon feit Monaten drängten
die Vereinigten Staaten auf Abschluß dieses
Abkommens — wofür anscheinend dringender
Grund vorlag . Nachdem die Tchsungking -Regie -

rung mit der Komödie des englisch-amerikani -
schen Verzichts auf die heute ausschließlich
unter japanischer Kontrolle stehenden Konzcs-
sionen dieser Länder in China Stimmung für
die Überlassung weitgehender Kontrollmög¬
lichkeiten an die USA . zu machen suchte , ist ihr

dieses neue Abkommen peinlich . So betont die
Presse Tschuugkiugs mit Nachdruck, die Regie -

rung Tschiangkaischek habe den USA .-Truppen
gegenüber nicht mehr Entgegenkommen gezeigt
als z . B . England , das ebenfalls den Ameri -
kanern für ihre Truppen in Großbritannien
die USA . - Militärgerichtsbarkeit zugebilligt
habe .

Die Zugeständnisse Tschungking » sind offen -

sichtlich notwendig gewesen, um die Amerikaner
zu weiteren Hilfsaktionen zu bewegen . Der Lei-
-t « des Jnformationsamtes in Tschungking ,
Schao -Yu - Lin , sagte im Zusammenhang mit
dem erneuten Hilfegesuch, Japan sei in der
Lage , seine Reichtümer ungestört auszuwerten .
Die Zeit arbeite , was niemand bestreiten kön-

ne, für Japan . Schao -Au -Lin forderte unter
anderem rasche Luftaktionen gegen die japani -
schen Luftbasen in China und die japanischen
Schlüsselindustrien . Vor allem brauche Tschuug-
king -China , wie dies schon in Hunderten von
ergebnislosen Appellen festgestellt worden sei ,
dringend mehr Flugzeuge . „Central Daily
News "

, das Sprachrohr der Tschuugking -Regie -
rung , verlangt noch einmal die Revision
der „Strategie von Casablanca "

, die
Europa als das erste Angriffsziel von feiten
der Alliierten bezeichnet habe . Die Forderung :
„Europa vor Japan " sei wiedersinnig gewor -
deu, zumal Tschungking vor allen kriegführen -
den Ländern bei weitem am meisten gelitten
habe.

2000 Mann kämpften gegen 20000
Letzter heldenhafter japanischer Angriff auf Atta

»Tokio , 80 . Mai . AuS einer Mitteilung deS
Kaiserlichen Hauptquartiers geht hervor , baß
sich die japanischen Vesatzuugstruppen der
Insel Attu , die seit dem 12. Mai gegen zahlen -
mäßig weit überlegene Gegner einen Helden -
haften Abwehrkampf führten , entschlos¬
sen , in der Nacht 29 . Mai in einer letzten
Anstrengung einen Beweis deS japanischen
Heldengeistes zu geben und einen Angriff zu
unternehmen .

Nachdem nach dieser Unternehmung die Ber -
bindung zu den kämpfenden Truppen abge-
schnitten ist, wird , wie das Kaiserliche Haupt -
quartier bekannt gibt , angenommen , daß alle
Ueberlebend en nunmehr gefallen
sind. Diejenigen Soldaten , die infolge einer
Verwundung oder anderer Umstände nicht an
diesem Angriff teilnehmen konnten , hatten sich
bereits vorher selbst entleibt .

Die japanischen Besatzungstruppen hatten ,
wie der Bericht des Kaiserlichen Hauptquar -
tiers weiter besagt , aus etwas über 2000 Mann
unter dem Befehl des Obersten Aasuyo Aama -

zaki bestanden . Die feindlichen Kräfte sind
etwas über 20 000 Mann stark gewesen und
waren auch in der Ausrüstung erheblich über -
legen . Die Verluste , die ihnen die Japaner

Zranzöflsche Alexandrla -Zlolie kapituliert
Monatelangem britischem Druck erlegen — Berseukungsbefehl nicht ausgeführt

B. Vichy, 80 . Mai . Ein amtliches französisches
Kommunique gibt am Sonntagabend bekannt ,
daß englischen Meldungen zufolge sich die fran -
zösischen Flotteneinheiten , die unter dem Be -
fehl deS Admiral Godefroy standen , de »

rung als Erpresfungsmittel ge-
griffen . Admiral Godefroy hatte bereits seit
Monaten verzweifelte Botschaften nach Vichy
geschickt, in denen er die unhaltbare Lage schil -
derte , in der er und seine Mannschaften sich be-

anglo - amerikanischen Streitkräf - 1 fanden . Der Admiral erhielt schließlich von

ten angeschlossen haben . Admiral Gode - der französischen Regierung den Befehl , falls

froy hat bis jetzt — so heißt es in dem franzö -
fischen Kommunique — dem Druck der Eng -
läuder , zu dem auch noch der amerikanifche
Druck hinzugekommen war , staudgehalten . Seit
einigen Monaten hätten die Engländer diesen
Druck bis zur Erpressung gesteigert . Die
Mannschaften der französischen Einheiten , die
praktisch englische Gefangene waren , erhielten
keinen Sold mehr , da die Banken von
Alexandrien angewiesen worden waren , die
Soldscheine , die Admiral Godefroy den Mann -
fchaften ausstellte , nicht mehr einzulösen . Die
französische Regierung habe daraufhin immer
wieder versucht, durch die Vermittlung der
Schweiz ober der Türkei die erforderlichen De -
vifen nach Aegypten zu schaffen, jedoch erfolg -
los . Die französischen Matrosen konnten sich
keine Lebensmittel kaufen und waren wochen-
laug den erbärmlichsten Lebensbedingungen
ausgesetzt .

Die Engländer haben hier wieder zu ihren

er dem englischen Druck nicht mehr standhal -
ten könnte , die Flotteneinheiten zu versenken ,
aber vermutlich war dem französischen Ad-
miral , der seit nun fast drei Jahren dem
angelsächsischenDruck standgehalten hatte , keine
Möglichkeit zur Vollziehung dieses Befehls
geblieben , da die englische Bewachung der
Schiffe in der letzten Zeit verstärkt worden
war .

Es handelt sich bei diesen französischen Ein -

heiten , die von den Engländern nach Abschluß
oeS deutsch-frauzöfischeu Waffenstillstandes im
Juni 1S40 im Hafen von Alexandrien blockiert
wurden , um eine sogenannte Marinedivifion ,
bestehend auf drei Kreuzern , sechs Torpedoboot -
jägern , einigen Untersee - und Kanonenbooten .
Von französischen Marinefachleuten wird der
Wert dieser Einheiten als relativ gering ein -

geschätzt , weil die Schiffe nun schon fast drei
Jahre vor Anker liegen und erst umfangreiche

nstandsetzungsarbeiten vorgenommen werden

altbewährte » Methoden de» Aushange « müßte », um sie wieder kampffähig zu machen.

beibrachten , werden auf über 6000 Mann ge -
schätzt. Die Insel Kiska ist, wie die Bekannt -

machung noch besagt , weiter in japanischen
Händen .

Generalmajor D a h a g i , der Chef der Presse -
abteiluug im Kaiserlichen Hauptquartier , wür -
digte in einer Rundfunkansprache die Helden -
taten der kleinen japanischen Garnison auf der
Insel Attu und erinnerte die gesamte Nation
daran , daß ihr Heldentod sich würdig anreihe
an die Daten der Tapfersten der japanischen
Geschichte .

In Ergänzung deS Berichts deS Kaiserlichen
Hauptquartiers teilte Uahagi mit , daß der
Feind auf der Insel an drei Punkten , nämlich
im Süden , Osten und Norden gelandet war .
An der Ostküste gelang es den Japanern , die
Angreifer zurückzuweisen , an den anderen bei -
den Stellen wurden ihnen schwere Verluste zu-
gefügt . Nachdem die Nordamerikaner ständig
Verstärkungen landeten uud weitere heftige Be -
schießungen und Luftangriffe durchführten , kam
es am 27 . Mai zu heftigen Nahkämpfen . Der
Befehlshaber der japanischen Garnison , Oberst
Aamazaki forderte niemals während der hef¬
tigen Kämpfe Verstärkungen an . Am 28. Mai
war die Garnison auf ungefähr hundert Mann
zusammengeschmolzen und Oberst Yamazaki
entschloß sich deshalb zu einem letzten Angriff .
Dieser letzte mutige Gegenangriff ber Vertei -
diger Attus und ihr Ende werden , so erklärte
Generalmajor Aahagis abschließend , m i t g o l-
denen Lettern in das Buch der japa -
nischen Kriegsgeschichte eingehen .

Hunger und Aufruhr in Bengalen
W. S. Lissabon , 80. Mai . Aus Kalkutta kom-

men Nachrichten über eine Verschärsuug
der Hungersnot und den Ausbruch von
Unruhen in - der indischen Provinz Bengalen .
Die Ursache des fühlbaren Lebensmittelman -
gels in Bengalen ist in erster Linie auf die
BefchlaguahmesämtlicherReisvor -
räte durch die Briten zur Versorgung
der britischen Truppen zurückzuführen , die in
letzter Zeit in großer Zahl auS Burma nach
Bengalen geflüchtet find . Außerdem werden
große Mengen Lebensmittel auS Indien zur
Versorgung ber britisch- amerikanischen Trup -
peu in den Ländern des mittleren Ostens ab-
transportiert .

Der indische Freiheitssender in Bangkok be-
richtet von einer ZuuahmederUuruhen
in mehreren Teilen BeugalenS . Die hungernde
Bevölkerung stürmte die Lebensmittellager der
britischen Behörden oder plünderte die Läden
aus . Bei Demonstrationsumzügen in Benga -
len brach die Menge immer wieder in Rufe
aus : „Wir wollen Brot "

, „Fort mit den briti -
schen Unterdrückern " usw. Die britischen Scher -

gen feuerten rücksichtslos mit Maschinengeweh -
ren auf die Demonstranten , von denen viele
verletzt wurden . Außerdem nahm die Polizei
Massenverhaftungen vor .
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VerlogeneLutfhriegsmoral
Von Hans Wendt , Stockholm

Die Engländer haben den Luftkrieg in einem
wahrscheinlich weit höheren Matze erwartet ,
vorbereitet und auszunutzen versucht , als
irgend ein anderes Land . Es gehört zwar zu
ihrer beliebtesten Redensart zu behaupten , daß
der Krieg sie eigentlich so gut wie unbewaffnet
und auf nichts Arges gefaßt , überrascht habe.
Nein : damit gerechnet haben sie seit langem ?
unbewaffnet waren sie nicht im mindesten , denn
ihre Flotten — Englands eigentlich jederzeit
als Garantie für Selbsterhaltung und Sieg be-
trachtetes Hauptkampfmittel — war sofort in
der Lage , den herkömmlichen Blockadekrieg
wieder zu beginnen . Sie hatten binnen kurzem
ein durchaus ansehnliches und schlagkräftiges
Heer auf dem Festland . Und was den Luftkrieg
betrifft , so hatten sie sich aktiv wie passiv dar -
auf eingerichtet — allerdings in der Erwar »
tung , daß zunächst geraume Zeit hindurch
Deutschland mit anderen Aufgaben und Sor -
gen zu tun haben würde . Inzwischen wollten
sie die für den Ernstfall vorbereiteten , aber
noch nicht in Massenproduktion hergestellte «
Typen endgültig erproben , um dann mit ihrer
starken Luftwaffe den durch die Blockade vor -
bereiteten und , wie sie hofften , durch eine er -
folgreiche militärische Einkreisung geförderten
inneren Zusammenbruch Deutschlands zu be-
schleunigen . „Der Löwe hat Schwingen " hieß
einer der ersten englischen Agitationsfilme die-
fes Krieges aus dem Winter 1089/40 . Der Titel
war ein Programm , genau wie die soeben von
Georg VI . genehmigte Devise eines englischen
Bombengeschwaders : „Nach uns die Sintflut !"

Geschmeidig und jederzeit zu neuen Lügen
bereit , wie die englische Agitation stets ge-
wefen ist , hat sie den Fehlschlag der bösen An -
fangsabsichten im ersten Stadium des Krieges
sofort in eine Tugend umzuwandeln versucht.
England war plötzlich das wehr - und schutzlose
Waisenkind , dem der Krieg , speziell der Luft -
krieg , unversehens über den Hals gekomiNen
war . Die Tatsachen sprechen jedoch eine andere
Sprache . Die Art , wie England schon vor dem
Kriege den Luftschutz aufgezogen hatte , von
den Hilfsfeuerwehren bis zur Gasmaske , ist
einer der vielen Beweise dafür , daß es stets
mit einem gegen die Zivilbevölke »
rung geführten Luftkrieg gerech -
net und ihn selber vorbereitet hat .
Das Gleiche gilt erst recht für die Entwicklung
der englischen Jagd - und Bombenfliegerei .
Hinterdrein aber tat man so , als sei alles bloß
improvisiert worden . Nein , die „Spitfire " und
die riesigen englischen Bombengeschwader
waren alles andere als improvisiert , auch nicht
die Torpedoflieger und der Luftarm der Flotte .
Wenn England trotzdem dem Feldzug im
Westen nicht gewachsen war , so deshalb , weil
alle militärischen Ereignisse , von der Nieder -
kämpfung Polens bis zum französischen Zu »
sammenbruch , für die englische Rechnung zu
schnell und als ein einziger grober Strich durch
die Rechnung kamen . Im Frühling und Som -
mer 1940 war man freilich auf einen Allein -
krieg gegen Deutschland noch nicht gerüstet . Die
Hilfsmächte hatten Deutschland ja bis minde -
stens zum Herbst aufhalten , nein , eigentlich
zermürben und sturmreif machen sollen.

Aus dem Gefühl seiner Sicherheit hinter dem
französischen Schutzschild, der nach Londoner
Berechnung alle deutsche Stoßkraft auf sich len -
ken müßte , riskierte England so früh und dreist
die ersten Luftangriffe auf zivile Ziele . Daß
Deutschland seinerseits konsequent davon ab -

sah, England zu bombardieren und damit die
Kriegsverschärfung unwiderruflich zu machen,
wirb von der offiziellen englischen Darstellung
über die ersten Phasen des Luftkrieges (Front
Line 1940/41 ) ausdrücklich bestätigt .

Von Belang erscheint gerade zur Zurück -

Weisung lügenhafter englischer Behauptungen ,
daß die erwähnte amtliche englische Schrift
ausdrücklich zugibt — zugeben muß ! —, in
welchem Maße der deutsche Luftkrieg im Som -

mer und Herbst 1940 , der im Anschluß an die
Operationen im Westen gegen England selbst
geführt wurde , militärischen Objekten galt .
Inzwischen jedoch hatten die Engländer in

steigendem Maße , da weder ihre Blockade noch
ihre Flugblätter , noch die Operationen ihrer
inzwischen geschlagenen Bundesgenossen de»
deutschen Zusammenbruch herbeiführen konn -
ten , den Bombenkrieg gegen deutsche Städte
eröffnet , der allmählich deutsche Gegenmatz -

nahmen auslöste . Die Engländer haben auS
der Tatsache , daß ihre eigene Bevölkerung im
Verlauf der damaligen Luftkriegshandlungen
nicht in Panik zusammenbrach , einen „morali -

schen Sieg " zu machen versucht . Sie möchten

noch heute , wo sie sich endgültig mit dem Ver -
brechen des bewußten und gewollten Bomben -
terrors gegen die Zivilbevölkerung besudelten ,
diesen „moralischen " Faktor für sich ausnutzen .
Demgegenüber ist an Hand der amtlichen eng-
lischen Veröffentlichungen über die damalige
Phase des Luftkrieges festzuhalten , daß die
deutschen Angriffe zugegebenermaßen begrenzte
Ziele hatten , daß die ganzen Angriffsmethoden
und auch die deutschen Bomben nicht auf unter -
schiedslose Vernichtung von Wohnstätten und
Lebewesen , sondern auf Zerstörung von be-
stimmten Objekten abgestellt war . Schon des-

halb läßt sich die „Moral "
, die damit von der

englischen Zivilbevölkerung demonstriert wurde ,
i mit dem. waS heute deutsche Städte unter eng-
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lischen Bomben auSzuhalten haben , nicht im
entferntesten vergleichen .

Das Odium , Angriffsmethoden und Bomben
entwickelt zu haben , die unterschiedslos zur
Niederstampfung ganzer Quadratkilometer ,
zur Demoralisierung und Terrorisierung von
Frauen und Kindern bestimmt waren , liegt
ein für allemal auf England . Hier fand es
das ihm kongeniale Kampfmittel , den Ersatz
für die mißlungene Aushungerung , freilich
haben die Engländer es stets mit allen Mitteln
versucht , dieses Odium gegen den Feind ab -
zulenken . Noch heute hat ihre Agitation bei
jedem Angriff auf einen Flugplatz oder ein
Rüstungswerk sofort die schon vorher präpa -
rierte Entrüstungsnachricht zur Hand , es seien
ein paar Kinder das Opfer der Deutschen ge -
worden . Während die amtliche englische Schrift
heute enthüllt , wie wirksam die deutschen An -
griffe auf London 1040 in militärischer Hin -
ficht waren , wie das Woolwich - Arsenal , zahl -
reiche Bahnhöfe und andere militärische Ob -
jekte vernichtet wurden , war damals nur •; ->«
Kathedralen und Krankenhäusern die Rede .
Wenn aber die englischen Flieger heute bei
den ihnen anbefohlenen barbarischen Metho -
den ihre Bomben wirklich auf Wohnviertel .
Krankenhäuser , Museen und herrliche alte Kir -
chen niedergehen lassen , so soll das dreist als
Schwächung der deutschen Industrie hingestellt
werden .

Mit den Engländern über die Dinge zu
rechten , hat wenig Zweck . Aber an Hand von
.. Front line 1940/41" soll zweierlei klar heraus -
gestellt werden : 1 . Tie Behauptung , dah die
englische Bevölkerung Beispielloses ertragen
und damit seinerzeit einen moralischen Sieg
ohnegleichen erfochten habe , ist Bluff , denn der
damalige Luftkrieg wurde — im Gegensatz zu
Sem heutigen englisch - amerikanischen — nicht
gegen die Zivilbevölkerung geführt , mochte sie
auch durch die zahlreichen Alarme , Brände usw .
viel zu leiden haben ; 2 . die englischen Ver -
suche aber , die Verantwortung für den Luft -
krieg als solchen von sich abzuwälzen , sind —
als typische Aeuherung englischer „Moral " —
ekelhaft , heuchlerisch und lügenhaft , und sie
erhöhen nur das Mah der englischen Schuld .

Mrlrnigen des U-Boof-ficieg»
Von Korvettenkapitän Rudolf Krohne

Wer mit leidenschaftlicher Anteilnahm « die
Bersenkungsergebnisse im U - Boot - Krieg ver -
folgt — und wer tut das bei Freund und
Feind , wie in der neutralen Welt nicht ? —
steht sich auf nüchterne Zahlen angewiesen . Er
sieht , daß die Ziffern in ihrer Höhe schwanken
und fragt sich, was dahinter steckt ?

AuZ der Absicht des Briten und Nordameri -
kaners , der mit Recht gefürchteten Geleitzug -
fchlacht auszuweichen , und den entsprechenden
Mahnahmen der operativen Führung des
U -Boot - KriegeS ergeben sich gewisse Schwan -
kungen der Erfolgsztffern , sofern
man die Monatsergebnisse —, die ja nur einer
Gewohnheit der lebhaft interessierenden Welt -
öffentlichkeit , keineswegs aber den Bedingun -
gen des KampfverlaufeS Rechnung tragen , —
miteinander vergleicht . Die Geleitzugschlachten
lassen sich mit einer am roten Faden deS
U - Boot - Krieges aufgereihten Kette vergleich «» ,
deren Kugeln allerdings in der Dicke und den
Abständen verschieden sind , die aber nicht
abreiht .

Wie bei jeder Kampfhandlung spielt auch im
U -Boot - Krieg das Glück eine Rolle , das ab ^r
bekanntlich auf die Dauer dem Tüchtigen ge-
horcht , vor allem , wenn er zäh und geduldig ,
nicht nur aus seine Chance wartet , sondern sie
immer wieder im Angriff erzwingt . Immer
wieder muh es gelingen , durch geschickte
und schnelle Schwerpunktbildung
den Gegner zur Geleitzugschlacht zu stellen .

Wenn es auch über die Wirksamkeit der deut -
schen Ubootstrategie weder auf deutscher noch
auf gegnerischer Seite ernsthafte Zweifel gibt ,
so wäre es doch ein Mangel an ozeanischer
Phantasie , den schnellen und plötzlichen Zu -
sammenbruch der feindlichen Versorgungsschiff -
fahrt zu erwarten . Ein Mensch , dessen rote
Blutkörperchen mehr und mehr schwinden , wäh -
rend sich die weihen Blutkörperchen konstant
erhalten , mag infolge dauernder Blutzufuhr
lTranSfusionj , durch eine kostspielige Ernäh -
rung und eine aufreibende Fürsorge längere
Zeit hindurch schlecht und recht am Leben ge -
halten werden , ja er mag sich vorübergehend
lmerkwürdigerweise oft gerade angesichts des
Todes ) sogar .besser fühlen "

. Der Arzt aber ,
der den Zustand seines Leidens kennt , sieht
sein sicheres Ende in absehbarer Zeit voraus ,
so lange es kein absolut wirksames Bekämp -
fungSmittel der schleichenden Krankheit gibt ,
die man „ pernieiöse Anämie " nennt . Um im
Bilde zu bleiben , brauchen wir nur die Kriegs -
flotte mit den weihen , die Handelsflotte mit
den roten Blutkörperchen zu vergleichen und
wir haben die Symptome der britifch - us . - ame -
rikanischen „Tonnage - Anämie "

, die langsam
aber sicher zum Erschöpfungstode
führen muh , — auch wenn durch Schlechtwetter
oder vorübergehend wirksame neue Abwehr -
mittel , gewaltige Anstrengungen -im Schiffbau
und glückliche Umstände ein zeitweiliges Ab -
sinken der Bersenkungszisfern und eine trüge -
rische „Besserung " der Versotgnngslage ein -
tritt . Der Vorsprung unserer Uboote ist viel
zu groh , die Versenkungsziffern sind schon zu
hoch, die Tonnageerschöpfung der Gegner ist
schon zu tief , als dah solche britisch - us . - ameri -
kanischen Hoffnungen ' mehr bedeuten als der
berühmte Strohhalm , an den sich ein Tod -

. kranker klammert .
Unser Beispiel gibt zugleich Antwort auf

eine beliebte britisch - us . - amerikanische Propa -
gaüdathese , wonach „die Zeit gegen Deutsch -
land arbeite , das es mit seinem U - Bootkrieg
deshalb auch sehr eilig habe , den Erfolg aber
nicht rechtzeitig herbeiführen könne " . Das
Gegenteil ist richtig ! Die deutsche Führung ist
sich über Wesen und Wirkungsweise des U -
Bootkrieges - völlig im klaren . Sie ist nicht nur
auf eine lange Dauer dieses Kriege ? gefaht ,
sondern sie erkennt gerade in der aus die
Dauer tödlichen Wirkung des U - Bootkrieges
das wesentliche Unterpfand des SiegeS .

Der Kaiser und König hat auf Bor -
schlag des Duce dem kürzlich im Kampf ge -
fallenen Befehlshaber der japanischen Flotte ,
Großadmiral Aamamoto , daS Grohkreuz deS
Savoia - MilitärordenS verliehen .

Der Kaiser von Mandschukuo ver »
lieh Admiral Zlamamotonachträglich den höchsten
Orden von Mandschukuo , „DaS grohe Ordens -
band der Orchidee "

, wie am Sonntag amtlich
bekanntgegeben wird .

Ein Tag am Brückenkopf von Lissitschansl
Sowjetangriff im Gegenstoß zerschlagen — Verbände der Luftwaffe in ununterbrochenem Angriff

Von Kriegsberichter Jochen Schulze -
PK . Durch eine wild zerrissene Gebirgs -

landschaft hochgetürmter Kumuluswolken flie -
gen die Ju 87 zur Front . Ständig steigend ,
fliegt der Verband höher und .höher in die
Wolkenberge Hinein Wir müssen bald am Ziel
sein . Da ist plötzlich eine Stimme in der Funk -
sprechverbindung zwischen den Flugzeugen und
dem Boden . „Bodenstelle an Verband ! Boden -
stelle an Verband ! Können Sie mich verstehen ?
Können Sie mich verstehen ?"

, so lautet der
Text . Der Kommandeur gibt „Verstanden !" zu -
rück . Und nijn weist der Offizier in der Boden -
stelle , die irgendwo dicht hinter den eigenen
Linien steht , ein neues Ziel an , denn die eige -
nen Truppeu haben bereits den Südteil des
Ortes , den wir bewerfen sollten , besetzt . Wir
bekommen als Hauptziel eine Schlucht am
Westrand des Ortes zugewiesen . Dort haben
sich größere Mengen feindlicher Infanterie zu -
sammengezogen . Die ganze Bodenfalte ist ge -
drängt voll .

Wie Perlen an einem Faden . . .
Inzwischen ist der Verband über den Wol -

kenschleiern , die zwischen den Kumuli liegen ,
unbemerkt an das Ziel herangekommen . Die
schweren Kampfflugzeuge formieren sich zu
einer langen Reihe . Tort vorn geht daS Füh -
rerflugzeug in die Kurve . Es beschreibt fast
einen vollen KreiS und verschwindet in einer
Spirale durch ein Wolkenloch nach unten . Wie
Perlen an einem Faden aufgereiht folgen die
anderen Ju 87. RechtS seitlich haben sich die
Jäger , die den Begleitschutz versehen , über das
Loch gesetzt und bewachen den Angriff . Unser
Flugzeug gleitet als letztes nach unten . Kaum
durch das Wolkenloch gekommen , geht es so -
fort in Abwehrbewegungen über , denn wildes
Flakseuer sprüht uns entgegen . Ueber das Ziel
breitet die leichte Flak einen Teppich weißer
Sprengwölkchen , schwere Brocken springen her -
auf . Dicht an der rechten Fläche vorbei zischt
etwas Schwarzes und läßt sich hinter uns zu
einer kleinen schwarzen Wolke aus .

Hart am Ufer des Donez , dort , wo die Brück «
sein muß , liegt ein knolliger Klumpen gelb -
brauner Wolken . Die Flugzeuge der ersten
Staffel haben ihr Ziel bereits getroffen . Bor
uns rasen die Flugzeuge unserer Staffel in »
dessen auf den Flakteppich und den darunter -
liegenden Ort zu . Der Flugzeugführer drückt
noch ein wenig nach : mitten im Sturz macht
die Ju unvermittelt einen kleinen Sprung :
eine Flakgranate ist dicht darunter krepiert .
Aber schon liegt das Flugzeug wieder im zie -
lenden Sturz . In der Schlucht , die genau durch
die Mitte von P . verläuft , flammen Explo -
sionen auf . Genau unter unS in Sturzrichtung
zerbersten nun auch die ersten Bomben . Und
noch immer schieht die Flak . Rechts ziehen die
Leuchtspurgarben neben dem Flugzeug vorbei .
Wir haben vielleicht noch 1500 Meter . Maschi¬

nengewehrgarben springen in rotleuchtenöen
Fäden herauf . Wir sind nun auch im Bereich
der Infanteriewaffen . An 1000 Meter haben
wir jetzt noch . Der Feind schießt aus allen ver -
fügbaren Rohren und Läufen . Er will die
Flugzeugführer am genau gezielten Wurf hin -
Sern . Den Angriff selbst konnte er ohnehin
nicht mehr aufhalten . Jetzt ! Unsere Bomben
fallen . Sie treffen in die Häuser , die hart am
Rande der Schlucht stehen .

Das war heute der siebente Angriff unserer
Gruppe auf dieses Ziel . Im ersten Morgen -
grauen versuchte der Gegner einen starken An -
griff aus seinem,Landekopf heraus gegen die
deutschen Linien zu führen . Acht Bataillone ,
unterstützt von 14 Panzern , traten zum Sturm
an . Sie sollten den Brückenkopf des Gegners
an dieser Donezschleife vergrößern . Nach kur -
zer Zeit brannten schon vier Panzer . Im Ab -
wehrfeuer der Infanterie und Artillerie wurde
der Angriff zum .Stocken gebracht .

Ein Bombenregen zerschlug den Angriff
Stuka , Schlachtflieger , Zerstörer und Jäger

griffen mit Bomben und Bordwaffen in den
Erdkampf ein . Nach kurzer Zeit fluteten die
Angriffswellen wieder in ihre Ausgangsstel -
lungeu zurück . In Häuser , Schluchten , kleine
Waldstücke und in die durch eingegrabene
Panzer befestigte Kolchose brachten sie sich vor
den herunterregnenden Bomben in Sicherheit .

Wir hatten ihnen dieses Unternehmen ver -
eitelt !

Sofort begannen die deutschen Gegenstöhe .
Bald war der Südteil des Ortes eingenom -
men . Langsam und nur schrittweise den erwar -
teten starken Widerstand niederkämpfend ,
drangen die Grenadiere gegen den Ortskern
vor . Aus immer nördlicher liegenden Positiv -
nen stiegen ihre Erkennungsstgnale an die
Flieger auf . Angriff auf Angriff ebnete der
Infanterie neues Gelände . Die Anweisungen
der Bodenstell « zeigten den fliegenden Verbän -
den von Fall zu Fall die Punkte , an denen sich
besonders harter feindlicher Widerstand be -
merkbar machte . Sofort wurden die Ziele durch
Bomben wirksam eingedeckt .

Den ganzen Tag kam die feindliche Flak
nicht mehr von ihren Rohren hinweg . Ein
deutscher Verband löste den anderen ab . Stän¬
dig waren deutsche Flugzeuge im Raum des
Angriffs . Feindliche Flieger vermochten gleich -
falls nichts auszurichten . Um die Wolken -
türme herumkurbelnd versuchten sie vergeblich ,
die einzelnen Flugzeuge von ihren Zielen ab -
zudrängen . Vergeblich ! Sie muhten ihren An -
griff mit drei eigenen Maschinen bezahlen ,
denn ständig waren auch deutsche und rumäni -
sche Jäger im Raum .

So sah ein Tag am Brückenkopf von Lisstt -
schansk aus : abgewiesener Angriff der Bolfche -
wisten am Boden und starke Verluste in der
Luft .

Mische Anmaßung in Schweden
Jude wirft den Schweden Undankbarteit vor / Aktive Unterstützung der Juden gefordert

H .W . Stockholm , 30. Mai . Ein Jude erhebt
jetzt in „Göteborgs Handels - und Schiffahrt ? -
zeitung " schwere Anklagen gegen das ' schwe¬
dische Volk , denen zufolge in Schweben eine —
vielleicht durch das Uebermah prosemitischer
Agitation erklärliche — abscheuliche Indiffe¬
renz gegenüber dem Kampf des Judentums zu
beobachten sei . Der jüdische Gewährsmann
des englisch - jüöischen Blattes schimpft auf
schwedische Kreise , die in der Wesensverschie -
denheit zwischen Juden und Nichtjuden eine
Realität ansähen . Er regt sich daüber auf , dah
Schweden überhaupt gegen die antijüdische
Bewegung in der Welt nicht klar und offen
genug Stellung nehme .

Wütend erklärt der Jude „ unser Volk sge-
meint ist das schwedische : denn er nimmt natür -
lich die schwedische Nationalität für sich in An -
spruchs verhält sich leider passiv "

. Alle HilsS -
organisationen hätten sich auf die schwedisch-
jüdischen Kreise beschränkt : auher ihnen sei
keine Aktion für offene Unterstützung der Ju -
den in Gang gesetzt worden . „ Die Allgemein -
heit steht offenbar auf dem Standpunkt , Sah

Ungarn als treuer Lürger des Kontinents
Ministerpräsident Kallaq über den Kampf um die Sicherung der nationalen Existenz

* Budapest , 80. Mai . Der ungarische Mini -
sterpräsident v o n K a l l a y hielt am Samstag
in Budapest vor etwa 2000 Politischen Leitern
der Regi « rungspartei eine Rede , in der er ein -
leitend auf den verlustreichen Kampf der un -
garischen zweiten Armee im vergangenen Win -
ter im Osten zu sprechen kam und die Erklärung
abgab , daß er die S ch a f f u n g e i n e s n e u e n
H e e r e s als seine Aufgabe und heilige Pflicht
ansehe . Vom Gesichtspunkt der ungarischen
Außenpolitik bezeichnete der Ministerpräsident
die Sicherung der staatlichen und nationalen
Existenz Ungarns als höchstes Ziel , dem Un -
garn als zuverlässiger Freund und wertvoller .
Verbündeter in treuer Erfüllung der über --
nommenen Pflichten diene . Als weiteren Cha -
rakterzug der ungarischen Außenpolitik bezeich -
netc der Ministerpräsident die europäische Soli -
darität , der Ungarn als europäisches Volk und
treuer Bürger des Kontinents mit
vollem Bewußtsein und in der Absicht dien « ,
innerhalb seiner Grenzen in Frieden l«ben zu
können als selbständige und unabhängige euro -
päische Nation .

In diesem Zusammenhang widersprach Kal -
lay der auf der Feindseite immer wieder zum
Ausdruck gebrachten Auffassung , bah die klei¬
nen Nationen eigentlich nur daS Recht hätten ,
im Schatten der grohen Nationen zu leben ,

und immer den Wünschen des Stärkeren und
Mächtigeren nachgeben müßten . Demgegen -
über vertrete Ungarn die in den letzten Er -
klärungen der Achsenstaatsmänner so über -
zeugend zum Ausdruck gebrachten Prinzipien :
Das Recht der kleinen Nationen zu einem
selbständige »; Leben . Es sei daher kein Zufall ,
daß sich Ungarn , wie alle Donauländer , im
Lager der Dreierpaktmächte befunden habe .
Ungarns nationale Eigenart und sein staat -
liches Leben seien von den gleichen Gefahren
bedroht . Die ungarischen Emigranten hätten
nicht daS Recht , im Ausland im Namen des
Ungarntums zu sprechen , denn es seien abge -
wirtschaftete Kreaturen , an die das Volk mit
Verachtung denke , und einige internationale
Juden .

Mit unveränderter Treue harre Ungarn an
der Seite Italiens und Mussolinis aus , der in
der Zeit nach Trianon sich zuerst auf die nn -
garische Seite gestellt habe . In Erkenntnis
deS Rechts und in Verteidigung unseres Vol -
keS stellten wir unS , so erklärte der Minister¬
präsident wörtlich , neben daS Deutsche
R e i ch u n d H i t l e r , der die Fessel von Tria -
non zersprengte und so die Erreichung unserer
historischen Rechte ermöglichte und der allein
Europa vor dem Bolschewismus retten kann .

Kriegsappell der ASKOV.
Der Reichskriegsopferführer über die Fragen der Kriegsopferversorgung und -Fürsorge

* Berlin , 30. Mai . Die nationalsozialistische
Kriegsopferversorgung trat am Sonntag >m
Berliner Sportpalast mit einem Kriegsappell
an die Oeffentlichkeit . Im Mittelpunkt der vor -
nehmlich von verwundeten Kameraden dieses
und des ersten Weltkrieges besuchten großen
Kundgebung stand eine mit stärkster Zustim -
mung aufgenommene Rede des Reichskriegs -
opferführerS SA . - Obergruppenführer

'Ober -
l i n d o b e r , der nach einem Leistungsbericht
der NTKOV . auf dem Gebiet der Kriegsopfer -
Versorgung di« Planungen und Entwürfe für
eine gerechte und umfassende Lösung des Ver -
mundeten - und Hinterbliebenen - Problems auf
Grund der neuen Grundgesetze nationalsozia -
listischer Soldatenversorgung bekanntgab .

Der Reichskriegsopferführer , von den alten
und jungen Kameraden herzlich begrüßt , gab
zunächst eine kurzgesahte Darstellung der Lage
unter besonderem Hinweis auf den Vernich -
tungswillen des jüdischen Gegners .

„Der Befehl des Krieges bedeutet , für den
Sieg das Letzte einzusetzen an soldatischer
Kampfkraft , an Waffen und Munition , an Wil -
lens - und Nervenstärke , an Arbeitsleistung
und an weltanschaulichen und charakterlichen
Energien . Demgegenüber haben alle anderen
Sorgen und Wünsche in den Hintergrund zu
treten , sie mögen noch so berechtigt und begrün -
det sein . Erst nach dem Siege , das wissen wir
alle , wird uns das Leben wieder eine frohere
Seite zeigen , wird der Lohn reifen für alles
Blut , für jedes Opfer und jede Entbehrung ."

Auf dem Gebiete der KrtegSopferver -
sorgung und - Fürsorge sei daS men -
schenmögliche geschehen . Die Sorge der Ge -
meinschast für die Träger des Einsatzes und
Opfer » gehe t« ihren persönlichen und fach-

lichen Leistungen weit über den Rahmen dessen
hinaus , was vor 25 Jahren im vierten Kriegs -
jähr bei bestem Willen geleistet werden konnte .

Alle Planungen und Entwürfe für eine blei -
bende großzügige Regelung der vom ganzen
deutschen Volke freudig übernommenen Dan -
kespflicht seien direkt verbunden mit dem noch
zu erkämpfenden Endsieg .

„Die Versorgung von Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen ist", so führte der Reichs -
kriegsopferführer aus , „ erst in zweiter Linie
ein Rentenproblem , in erster Linie aber eine
Frage deS Arbeitseinsatzes und damit des
Kampfes gegen jeöen infolge Heldentodes oder
Verwundung unverschuldeten sozialen Abstieg .
Auch die großzügigste Versorgung darf die
eigene Leistung und die Selbst -
Verantwortung an der Gestaltung des
ferneren Lebensweges keinesfalls ausschließen .

Wir Deutschen sehen in der Arbeit nicht
einen Fluch oder eine Last , sondern den tiefen
Inhalt des Lebens , den Dienst an unserem
Volk und eine freudige Verpflichtung gegen
unsere Familie . Für den Verwundeten und
die Hinterbliebenen ist Arbeit ein Heilfaktor
und ein Segen , der ihnen hilft , ihr Schicksal
zu tragen und schließlich zu überwinden .
Kameradenhände , die Hilfe von Schicksals -
geführten aus dem letzten Krieg , leisten freudig
Beistand und zeigen die Richtung ."

Die mittelbaren Folgen von Verwundung
und Tob vorm Feind seien oft viel einschnei -
dender und härter , als Verletzung und Leid .
Aus diesem Grunde würden jetzt auch die s o -
zialen Auswirkungen von Kriegs -
Verletzung und Soldatentod zur Beurteilung
der Versorguugsansprüche herangezogen .

Ende September des vergangenen Jahres
waren die neuen Grundgesetze natio -

verfolgten Juden nur von Juden geholfen zu
werden braucht " . Die Juden in Schweden aber ,
so erklärt er prahlerisch , hätten es nie für ein
„arisches Monopol " betrachtet , Stiftungen für
Wohltätigkeitszwecke zu machen . Es wird
immerhin zart angedeutet , daß sie ja auch ent -
sprechend grohe Vermögen gehabt und mit die -
sen Reklamespenden bestimmte Zwecke verfolgt
Hütten . Aber diese „Solidarität " habe bei den
Schweben in der Schicksalsstunde der Juden
kaum die gebührende Antwort gefunden .

„Das einzige Rezept der Schweden bestand
darin , daß es den Inden selbst überlassen blei -
ben sollte , sich zu helfen . Wie man auch diese
Einstellung nennen mag , generös ist sie nicht ."
Der Jude macht also allen Ernstes dem schwe-
bischen Volk Vorhaltungen , daß es sich nicht
dankbar genug für die „Wohltaten " der Juden
erwiesen habe . Es ist sogar die Rede von der
Gefahr , der „giftige Samen antijüdischer
Lehren " könnte ausgebreitet werden .

Der jüdische Verfasser fragt die Schweden
höhnisch , ob sie wirklich nichts anderes leisten
könnten , als ein hervorgemurmeltes , ,ach- wie -
schrecklich" , und ob Schweden , dessen kulturelle
Blüte des letzten Jahrhunderts „undenkbar
gewesen wäre ohne den geistigen und materiel -
len Einsatz der Juden "

, vollkommen gleich -
gültig vor dem Schicksal der Inden in Europa
und der Welt bleiben wolle . Dieser , sich als
„Schwede " reklamierende Jude , fordert Soli -
darität Schwedens mit der jüdischen Rasse .
Er fordert Verteidigung des jüdischen Erbes
als eines unentbehrlichen Teiles der schwedi -
schen und europäischen Kultur .

Diese Aeußerung ist außerordentlich bezeich -
nenb für die Anmaßung der Juden in den von
ihnen heute noch heimgesuchten und zum Teil
weitgehend beherrschten Ländern , aber auch für
das Wachstum antijüdischer Kräfte , auf das die
Juden -mit Haß und Herausforderung reagie -
ren . Der USA .-Jude Elapper bestätigt erneut ,
welchen ausschlaggebenden Einfluß die Juden
in Schweden ausüben . Er zweifelte Schwedens
Verteidigungsfähigkeit gegenüber einem So -
wjetangriff an und befleißigte sich dauernder
Einmischung in schwedische Angelegenheiten .
In seinem neuesten , wie immer durch die jübi -
sche „DagenS Nyhet « r " in Stockholm wieder -
gegebenen Artikel schreibt er stolz : „Die schwe-
bischen Behörden hätten nicht ein einziges
Wort , das er geschrieben habe , zensiert ." Man
kann nur erstaunt sein , dah «S schwedische
Kreise gibt , die sich diese jüdischen Frechheiten
noch ins Gesicht sagen lassen . Allerdings ist daS
Goeteborger Blatt berüchtigt für seine jüdisch -
internationale Abhängigkeit , und wahrschein -
lich gehört eS zu den Empfängern jüdischer
„Wohltaten ".

nalsozialistifcher Soldatenversov -
gung der Oeffentlichkeit und damit unseren
kämpfenden Kameraden übergeben worden .
Seitdem hätten sie die Gewißheit , dah jede
Konsequenz ihres soldatischen Lebenseinsatzes
von der Volksgemeinschaft mit warmem Ver -
stehen gewürdigt und von Kameradenhänden
erträglich gemacht wird .

„ Wir können es noch nicht übersehen , wie
lange die harte Auseinandersetzung zwischen
der jüdischen Weltpest und den jungen Völkern
anhalten wird . Wir empfinden es aber als
Verpflichtung , auf dem Wege zur gerechten
und umfassenden Lösung des Verwundeten -
und Hinterbliebenen -Problems weiter fortzu -
schreiten . Bei diesem Werke wissen wir uns
einig - mit der die Volksgemeinschaft tragenden
Bewegung des Führers ."

Zu ben jungen Kameraden und Hin -
terbliebenen der Gefallenen des zweiten Welt -
krieges sagte der Reichskriegsopferführer , daß
sie sich warmen Herzens ausgenommen fühlen
sollten in die große Kameradschaft derer , die
vor über einem viertel Jahrhundert bei Ver -
dun , an der Somme , in Flandern , im Osten
und auf See den gleichen Kampf kämpften wie
sie . „Ihr sollt Pissen , daß wir stolz darauf
sind , daß die uns folgende Solbatengeneration
die härtesten Bewährungsproben bestanden hat
und noch weiter bestehen wird . Ihr sollt wissen ,
daß uns nicht das Bedürfnis zusammengeführt
hat , einen Verein von Rentenempfängern zu
bilden , sondern einzig der Wille , trotz schwerer
Verwundung nach Kräften auch unsererseits
als grau gewordene Krieger unsere Pflicht zu
erfüllen ."

Der Reichskriegsopferführer schloß : Sieger
werde der sein , dem alles Plane » und Sorgen
deS Führers gelte , zu dessen Vernichtung Ge -
meinheit und Haß sich vereint haben : „Der
kampfbewährte , fchaffensfrohe , gläubig « deutsche
Mensch in einem freie « Europa !"

dliaty ijufinji :
Reichsorganisationsleiter D r .

Ley sprach auf einem Appell der Politischen
Leiter des Gaues Köln -Aachen . Er schloß mit
dem Bekenntnis : „ Siegen wird der , der den
stärksten Glauben hat , und den besitzen wir !

Kriegsfreiwillige der Hitler -
Jugend , die in einem Wehrertüchtigungs -
lager - zusammengefaßt waren , spendeten für
das Deutsche Rote Kreuz 70 960 RM . Anläßlich
eines Besuches des Reichsführers ff und deS
ReichSjugendführers Axmann konnte der
Lagerführer die Meldung vom Ergebnis die -
ser einmaligen Spende der Kriegsfreiwilligen
aus der deutschen Jugend bekanntgeben .

4L 000 Tonnen Nachschubgüter hat
eine südwestlich Welikije Luki eingesetzte Trans -
porteinheit zur Versorgung der Front im Ver -
lauf des letzten Monats transportiert . Die
Fahrzeuge haben dabei im ganzen über 585 000
Kilometer auf verschlammten Straßen und
Knüppeldämmen zurückgelegt .

In einem Luftkampf östlich von La -
vansaari schössen finnische Jäger ohne eigene
Verluste drei feindliche Jagdflugzeuge ab .

Eine besonders furchtbare An «
klage gegen die britischen Luft -
Piraten sind , wie „ Eorriere Deila Sera "
berichtet , in Livorno die Trümmer eines Wai -
senhauseS , daS durch einen Volltreffer restlos
— einschließlich der dazu gehörenden kleinen
Kapelle — zerstört wurde und die 80 kleinen
Waisen , fünf Schwestern sowie einige Strahen -
Passanten unter sich begrub .

Unter dem Druck der britischen
Militärbehörden erließ die irakische
Schattenregierung einen Aufruf , in dem alle
Angehörigen der irakischen Wehrmacht , die
zum Protest gegen die im Lande herrschende
Fremdherrschaft ihre Truppenteile verließen ,
aufgefordert werden , sich innerhalb eines Mo -
nats wieder bei der Truppe einzufinden . Nach
diesem Zeitpunkt würden sie zum Tode ver -
urteilt .

Im iranischen Aferbeidfchan kam
eS, wie der Sender Teheran meldet , zwischen
der Bevölkerung und ben Sowjettruppen zu
neuen Zusammenstößen .

15 500 Juden erhielten im letzten Bier -
teljahr vom britischen Hochkommissar in Palä -
stina Mac Michael die Nieberlassungsgenehmi -
gung .

Der kürzlich ernannte Zivilkom -
missar der unter der Herrschast Tschung -
kings stehenden Provinz Hsingkiang , Lengjung ,
ist nach einer Meldung aus Tschungking am
25. Mut auf einer Reise ermordet worden .

Ritterkreuz für tapfere Afrikakämpfer
DNB . Berlin , 80. Mai . Der Führer verlieh

auf Borschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , daS Rit -
terkreuz des Eisernen KreuzeS an

Hauptmann Kiefer , Kompanieführer in
einer Panzer - Aufklärungsabteilung der
Division Hermann Göring ,

Leutnant Mischke , in einem Fallschirm -
MG . - Bataillon .

Hauptmann Eduard Kiefer , am 7. Juni
1915, und Leutnant Gerd Mischke , am 16.
März 1920 geboren , zeichneten sich in den letz -
ten schweren Kämpfen in Tunesien durch her -
vorragende Tapferkeit auS und gaben damit
ihren Leuten ein glänzendes Beispiel soldati -
scher . Hingabe .

Hafen von Bizeria bombardiert
* Rom , 80. Mai . Der italienische Wehr -

machtbericht vom Sonntag hat folgenden
Wortlaut :

Schwere deutsche Kampfflugzeuge warfen
heute nacht über dem Hafen von Bizerta
schwere und mittelschwere Bomben ab .

Die Insel Pantelleria wurde zu wiederhol -
ten Malen von feindlichen Flugzeugen a« ge-
griffen . Zwölf der angreifenden Flugzeuge
wurden von den Flakbatterten vbgefchofsen .
Auch Sant - Antiono und die Umgebung von
Cagliari wurden bombardiert , ohne bah be -
deutender Schaben entstand . Die Abwehr «
artillerie schoh zwei Flugzeuge ab , von denen
eins ins Meer fiel , während das andere bei
Mereueddu abstürzte . .

Im Luftkampf mit unseren Jägern stürzte
eine Spitfire bei Trapani ab .

Für den Nachwuchs zur (Ste !
Wilhelm - Bauer » und Admiral -LiitjenS -PreiS

der deutschen Schule «
* Berlin , 30. Mai . Um die Seefahrt und

Seegeltung nnd den hierfür notwendigen Nach -
wuchs zu fördern , hat der Reichserziehungs -
minister im Einvernehmen mit dem Oberkom -
mando der Kriegsmarine zum Skagerrak - Tage
1943 zwei Preise gestiftet , die in jedem Jahr
an diesem Tage verteilt werden sollen .

Der Wilhelm - Bauer - PreiS in Höhe
von 5000 Reichsmark soll demjenigen Aoitu -
rienten einer höheren Schule die materiellen
Voraussetzungen für daS Studium eines Fa -
ches der Seefahrt beziehungsweise Schiffahrts -
technik nnd - Wissenschaft geben , der der wür -
digste ist , diese Förderung zu erhalten . Der
Preis erinnert an den Namen des Erfinders ,
der durch feine unbeugsame Energie erstmalig
das Unterseeboot entwickelte , das im gegenwür -
tigen Kriege dazu berufen ist , die wichtigste
Entscheidung zur See herbeizuführen .

Der Admiral - Lütjens -Preis in
Höhe von 3000 Reichsmark soll die Erinnerung
an ben Flotenchef des gegenwärtigen Krieges
wachhalten , der bei einem kühnen Unternehmen
im heldenhaften Kampf gegen einen überlege -
nen Gegner auf seinem Flaggschiff unterging .
Als Beispiel für den Geist , aus dem allein
grohe Gemeinschastslcistungcn erzielt werden ,
soll der Preis derjenigen höheren deutschen
Schule zuerteilt werden , die die beste Jahres -
leistung auf einem Gebiet der Naturwissen -
schaft in Anwendung aus das Schiff beziehungs -
weise die Schiffahrt in Verbindung mit dem
Schiffsmodellbau nachweist . Der Preis kann
auch in Teilbeträgen an eine oder mehrere
deutsche Schulen gegeben werben .
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Seife 3

krelsleiler Pg. Rombach vor dem Ziihrerkorps
Ortsgruppenleiter , Kreisamtsleiter , Führer und Führerinnen der Gliederungen

erhalten Richtlinien

P .F. Offeuburg . Im Sitzungssaal der Kreisleituug wäre » gester« Sonntag die

Ortsgruppenleiter , Kreisamtsleiter , Führer nud Führerinue « der Gliederungen des Kreises

Osfeuburg um de» Kreisleiter Pg . R o m b a ch geschart. Der Hoheitsträger des Kreises

Offenburg hielt mit seinen Mitarbeiter « Zwiesprache , gab ihnen die nenestc» Richtlinie » »«d

rtfe sie i» packende» Worte « zn nener Tat empor . Seine mit größter Logik nnd Siegesge -

wißheit gehaltene » Ausführungen bestärkten das Führerkorps des Kreises Ossenbnrg im-

« er wieder in seinem Glaube « a« Großdeutschlands Sieg .

KreiSstabSamtSleiter Pg . E n d e r l e eröff -
nete die Tagung mit Begrüßungsworten an
die Kreisstabsmitglieder und gab Rundschrei -
ben und Anordnungen bekannt . Kreisobmann
der DAF . Pg . Herrmann sprach über neue
Arbeitsbedingungen der Ostarbeiter , der Ver -
treter des Kreispropagandaleiters , Pg . Nun .
Ii st , erläuterte Fragen der Organisation ,
Pg . Zachmann , Leiter des rassenpolitischen
Amtes , behandelte rassenpolitische Probleme
und Kreiskassenleiter Pg . Kaiser berichtete
über HJ . - Angelegenheiten . Dann ergriff

Kreisleiter Pg . Rombach
das Wort . Zu Beginn seiner richtungweisen -
den Ansprache wies er auf interne Fragen
hin . In ernsten und scharfen Worten trat der
Kreisleiter den Gerüchten unserer Feinde ent -
gegen , die nur ein Ziel verfolgen , die Heimat -
front zum Einsturz zu bringen und ihr Ber -
trauen zu untergraben . Auch der Jugend muß
unsere ganze Aufmerksamkeit gelten . Wir
werden sie betreuen , die Besten herauSneh -
men , in einem Wort Auslese treiben . Nicht
zuletzt aber mit den Eltern ist eng Kontakt zu
nehmen .

Pg . Rombach zeigte dann in der pon ihm ge »
wohnten Art die große und verantwortungs -
volle Aufgabestellung ber Partei auf . Das
Ziel dieses Kampfes , so «sagte er , ist die Durch -
setzung ber nationalsozialistischen Idee . Der
deutsche Sieg hat nur einen Sinn , wenn das

Judentum ausgerottet ist. Für uns Partei -
genossen gilt immer noch die alte Parole :

Der Kamps geht weiter . Wir haben dort
zu kämpfe», wo wir das heutfche Volk aus -
zurichte » und z» betreue » habe«. Obwohl
wir noch manche Entbehrungen aus u»s
»ehme» müsse» , zeigen wir »us der Größe
der Zeit bewußt . Wir tragen das Kleid
des Führers und werde » ihm »nerschüt»
terlich mit starkem Herze » »»d fanatischem

Wille » z»r Seite stehe».
Der Ueberblick des KreisleiterS über die

politische und militärische Lage war überzeu -
aend . Ueber den Sinn und den Ausgang die-
ses gewaltigen Ringens kann kein Zweifel be-
stehen : Stalin kämpft für die Weltrevolution
und für das Judentum , auch wenn sein Volk
untergeben und bis zum letzten geopfert wer .
den muß . Wir hingegen kämpfen

für die Erhaltung des deutsche» Volkes .
Mit Bestimmtheit kann man sagen , daß am

Ende dieses Ringens Deutschlands Sieg und
Europas glückliche Zukunft stehen. Unser Sieg
aber hat sein Ziel erreicht , wenn daS deutsche
Volk aus diesem Krieg so gestärkt hervorgeht
daß es seine europäischen Aufgaben erfüllen
kann . Die weltanschauliche Haltung , der
Glaube an die Kraft deS Blutes , an die Rich-
tigkeit unserer Aufgabe sind entscheidend.

Reicher Beifall dankte dem Kreisleiter für
seine umfassenden Ausführungen , an die sich
die Führerehrung anschloß.

Srels Lahr
K. Nonnenweicr . (F e r n t r a u u n g .) Fern¬

getraut wurde hier der Obergefreite Wilhelm
Mark st ahler , z. Zt . im Osten , Sohn des
Zimmermanns Wilhelm Markstahler und
Luise Lina Wickert , Tochter des Landwirts Jo -
Hann Jakob Wickert , beide von hier .

B. Friesenheim . (A uszeichnuug .) Ober¬
gefreiter Joses Ell erhielt das Kriegsver -
dienstkreuz 2-. Klasse mit Schwertern .

(Sammlung .) Die Sammeltätigkeit auf
Spinnnstosf und Schuhe ist zur Zeit in vol -
lem Gange . Die Sammelstelle befindet sich im
oberen Schulhaus , wo die Spenden zu den be-
kannten Zeiten angenommen werden .

<Begräbnis ) Nach kurzer , schwerer Krank -
Üeit starb in Freiburg die Tochter Klara des
Hermann B i r k e n h a g e n in der Jahnstraße
im blühenden Alter von 18 Jahren . Ein gro -
ßer Trauerzug begleitete sie auf ihrem letzten
Gang .

XV . Mahlberg . lD i e n s t a p p e l l .) Unsere
Ortsgruppe hielt dieser Tage den monatlichen
Dienstappell ab . Ortsgruppenleiter Pg . M ül -
ler gab verschiedene Anordnungen der Gau -
und Kreisleitung bekannt und stellte die Wich -
tigkeit der Spinnstoffsammlung heraus .

lSch ulsp ar e n .) Auch im ersten Viertel -
jähr hat das Schulsparen einen glänzenden Er -

folg aufzuweisen . Nahezu 2000 RM . konnten
zur Kasse gebracht werden .

sDer Farre auf der Straße .) Als der
Hilfsfarrenwärter mit dem Farrenfütteru be-

schäftigt war , konnte sich ein Farre loßreißen
und den Farrenwärter an dic Wand drucken.
Nur dem Umstand , daß die Tür offen stand ,
war es zu verdanken , daß der Farrenwärter
einem schlimmen Unglück entkam . Ter Farre
fand den Weg zur Straße und konnte ohne
angehalten zu werden bis zum Stockbrunnen
springen . Als er seinen Durst gelöscht hatte ,
war es möglich, ihn festzubinden und zum Kar -

renstall zu bringen . Ter Farrenwärter kam
mit einigen leichteren Quetschungen davon .

M . Ringsheim . sSp i n n s t o s f s a m m lung .)
Auch die hiesige Bevölkerung wird aufgefor¬
dert , Spinnstoffe und Schuhe abzuliefern . Aus
den verteilten Handzetteln ist zu ersehen , was

abzugeben ist. Tag und Zeit der Abholung wer -

den noch bekanntgegeben .
H . Reichenbach . (GemeinschaftSnach -

mittag .) Die NS . - Frauenschast , daS Frauen -

werk und die Jugendgruppe hielten dieser Tage
einen Gemeinschaftsnachmittag ab , wozu die

Kreissachbearbeiterin Pgn . Zimmermann
von Offenburg erschienen war . Ihr Bortrag
wurde bei den Frauen und Mädchen mit größ «
tem Interesse aufgenommen . Auch einige Lie-
der wurden zum Besten gegeben .

8 . Snlz . (Auszeichnung .) Unteroffizier
in einem Grenadierregiment Paul Wacker ,
Sohn der Witwe Theresia Wacker, Träger des
EK . 2 , ist mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Kl.
mit Schwertern ausgezeichnet worden .

O . Dörliubach . (Heilkräutersamm¬
lung .) Unsere einsatzfreudige Jugend war in
letzter Zeit mit dem Heilkräutersammeln be -
schäftigt. Ueberall sah man die Kinder auf . dem
Wege zur Schule mit Körbchen , die mit Kräu -
tern gefüllt waren . Dank des Fleißes unserer
Schuljugend konnte eine große Menge von
Kräutern gesammelt werden .

B . Kuhbach. (Appel l .) Dieser Tage fand im
Rathaus ein ApMl der Politischen Leiter statt .
Durch Ortsgruppenleiter Pg . Haas wurden
Anordnungen bekanntgegeben . Das Haupt -
thema des Abends war die Organisation und
Durchführung der Spinnstoff - und Schuh -

sammlnng , die in der Zeit vom 23. bis 30. Mai
durchgeführt wird . Die Bevölkerung wird ans-

gefordert , durch tatkräftiges Spenden ' zum vol-
len Gelingen der Aktion beizutragen .

B . Kuhbach. (Ablieferungsprämien .)
Dieser Tage versammelten sich der Milchausschuß
und eine große Anzahl von Viehhaltern zur
Entgegennahme der Ablieferungsprämien . An
der Spitze der Ablieferer steht die Witwe Rosa
Himmelsbach , welche bei einer Nutzfläche
von 1,31 Hektar und einem Ablieferungssoll
von 750 Liter 2600 Liter ablieferte . Es folgen
in Abständen Erbhofbauer Schmieder , Witwe
August Buchholz , Joses Kammerer , Ernst Motz-
mann . Im Schlußwort stellte Ortsgruppen -
leiter , Bürgermeister Haas den säumigen Ab-

lieserern die hohe Leistung und das Pslichtbe -

wußtsein der an der Spitze stehenden gegen»
über mit der Mahnung , im kommenden Jahr
alle Kräfte einzusetzen , um daS Ergebnis zu
steigern und dadurch zur Ernährung des
Volkes ihren Beitrag zu leisten .

Äni schwarzenBrett
NBDAB. , flrciSIeituiw CfftnBurg

NmismSdcl . und BDM.Mannichait Ottenburg . (miie
Montag pünktlich um 1« Uhr bot schönem Wetter : Trat-
irtna am tvrm Jahnsportrwtz; bei schlechter Witterung
in der TurniwM der Reicv»baHnIportKemcinde
merSweirer -Straße) . Boll.zähltseS und püiikMcheL Er-
scheinen «Jirti erwartet.

Reichssportwettkampf in Kehl
Kehl . Am Samstag waren in Kehl annähernd

500 Jungen und Mädel aus dem Sportplatz an -
getreten , um in kameradschaftlichem Kampf die
Kräfte zu messen. Sehr gute Leistungen wur -
den erzielt . Hauptsächlich den „Jüngsten " ge-
bührt ein großes Lob : mit wahrem Eifer
stürzten sie sich in den Wettstreit , wobei es be -
sonders im 60 - Meter -Lauf zu harten Kämpfen
kam. Aber auch im Ballweitwurf , wo Leistun -

gen bis zu 50 Meter erzielt wurden , ließ dieser
Eifer nicht nach. Die Jungmädel haben dem

Kampf an Leistung und Eifer wenig nachge-
standen . Ballweitwürfe bis zu 60 Meter und
Weitsprünge bis zu 4,50 Meter sind hervorzu -
heben . Mit einem Fußhallspiel zwischen Fähn¬
lein 1 und 2 wurde der Sportwettkampf vom
SamStag beendet . Fähnlein 1 gewann den schö -
nen Kamps mit 3 : 1 Toren .

Am Sonntag waren dann die Hitlerjungen
und BDM .- Mädel angetreten . Nach der Flag - ,
genhissung traten 10 Mannschaften der HJ . und
4 des BDM . zum Kampfe auf der Aschenbahn,
auf der Wurfbahn und an der Weitsprung -
grübe an .. Sehr gute Leistungen zeigten die Ka-
meraden von der HJ . So erzielte der Hitler -
junge Caupp einen Weitwurf von über 50 Me -
ter , der Hitleriunge Kaufmann legte die 100
Meter langt Strecke in 12 Sekunden zurück
und brachte es in «der Weitsprunggrube zu
einem wunderbaren Sprung vort 6 Meter .

Insgesamt 74 Pimpfe und 81 Hitleriungen
haben sich an ben beiden Tagen die Sieger -
nadel 1943 erworben und so mit ihren Leistun -

gen Zeugnis abgelegt von dem sportlichen Kön -
nen und der Härte der deutschen Jugend im
Kriege .

Srels Sehl
R . Legelsh «rft . (Ein Unteroffizier

sprach zu den Schülern .) Dieser Tage
sprach Unteroffizier Bremicker zudenSchü -
lern der oberen Klassen . Einleitend erzählte er
vom Westfeldzug und ging dann auf den Ein -

satz seines Truppenteils im Osten über . Er
entwarf ein eindrucksvolle ? Äild von der
Härte der Kämpfe gegen den Bolschewismus
und von der hinterlistigen Kampfesweise unse-

rer Feinde . Durch Schilderungen von zahl -

reichen persönlichen Erlebnissen wußte er seine
Zuhörer zu fesseln. Der Schulleiter brachte in

feinem Schlußwort den Dank der Jugend zum
Ausdruck .

( Tapferer Soldat .) Obergefreiter Jak .
Baas , Sohn des Landwirts Jakob Baas ,
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse
ausgezeichnet .

Bück übet Lahr
R . Lahr . Wie überall in den Standorten

ber HJ . war auch in Lahr am Samstag und
Sonntag die Jugend des Führers zum Reichs -
sportwettkamps der HJ . angetreten . Am
Samstag kämpfte das Jungvolk auf dem
Sportplatz bei der Dammenmühle nnd die
Jungmädel auf der Klostermatte . Am Sonn -
tagmorgen waren die Sportplätze vom BDM .
und der HJ . bevölkert . Während die HJ . einen
100- Meter - Lauf , einen Kenlenweitwnrf und
einen Weitsprung durchführte , kämpften die
Angehörigen des BDM . in einem 76 -Meter -

Lauf , einem Ballweitwurf und einem Weit -

sprung .
Am Nachmittag stand daS Wehrmachtkonzert

eines Mnsikkorps der Wehrmacht im Mittel -
puukt des Interesses .

(Neue D i e n s t r ä u m e .) Nachdem bereits
vor einigen Tagen die Diensträume der NS -
DAP . , Ortsgruppe Lahr - Ost, von der BiS -
marckstraße in die Schillerstraße 17 verlegt
wurden , ist nun auch eine Aenderung in ben
Geschäftszimmern der NSV . , Ortsgruppe Lahr -

West eingetreten . Diese Räume befinden sich
ab sofort in der Kaiserstraße (ehemals Stösser -

sches Anwesen ) .

Was bringt der Rundfunk ?
Reich» vrogramm :

11 .30—11 .40 Charlotte Koehn-Bedront : Und WWber
eine neue Woche

12.36—15.45 Der Bericht zur La«»
15.QO—lfi.on Klassische ®oWt«nmiiifif
16 .00 —17.00 ömstc Komvouifi-en schrei»«« Unterval-

tunasmusik
17.15—18.S0 „Diez und lxri Nr euch »um Sva » '

18.30—19.00 Der Zeitiviea-t
19 .00—19.15 Wcdrmachwortraa
19.15—19.30 ssrontberichte

Scharping . _
19 .45—20 .00 Politischer Kommentar von Dr. «tort
20 .15 —22 .00 mit leben etwa»

Deutschlandsendrr :
17 .15—18 .30 Konzertstück für « oetstotinfmmwn* und

80 .15—21 .00 Musikalisch« Kostborketten au« klassischer
Zeit

21 .00—22.00 „ Komvimisten dirWeren". IL ©tn-
bimfl :&an4 Cbenin -Pelt

vssenburger Aadlnachrichlen
Oer Reichsfportwettkampf in Offenburg

Osfenburg . Die Jugend Offenburgs war am
vergangenen Samstag und Sonntag zum
Reichssportwettkampf angetreten . Besonders
am Samstag , wo die Kleinen am Start wa -
ren , herrschte ein Hochbetrieb ohnegleichen .
Die Jungmädel waren die ersten , die ihre
Fahne in den frischen Morgen am Mast hoch-
zogen. Es zeigte sich dann , daß unter den
Fungmädeln manche kleine Könnerin dabei
war , alle aber mit Eiser und Begeisterung ihre
Uebuugen erledigten . Am Nachmittag waren
es die Pimpfe , die zeigten , was sie alles an
sportlichem Können besitzen . Die gezeigten
Leistungen waren teilweise ausgezeichnet . Die
S0 Meter wurden in 8.4 Sekungen zurückge-
legt , während der beste Pimpf S .02 Meter weit
sprang , ein anderer 60 Meter seinen Ball
warf . Den Abschluß des Samstags bildete die
feierliche Flaggeneinholung und der anschlie-
ßende Marsch durch die Stadt , den das Jung -
volk mit wahrer Begeisterung hinlegte . Am
Sonntag erledigten HJ . und BDM . ihren
Wettkamps . AuS der großen Schar stachen
hier einige „Kanonen "' hervor . So brauchte
ein Hitlerjunge für die 100 Meter 12 .1 Sek .,
sein Rivale nur 12.2 Sek . Der beste Weit -
sprung lag bei der 6.00-Meter -Marke , die
Keule wurde S0 Meter weit geschleudert . So
waren die ReichSsportwettkämpfe in Offen -
bürg ei» Erfolg für Jungen und Mädel , die
ihre körperliche Leistungsfähigkeit unter Be -
weiS stellte» .

K. J . M.

Ursula Deinert tanzt morgen
in der Stadthalle

Offenburg . Die Film - Schauspielerin Ursul »
D e i n e r t , erste Solo -Tänzerin des Deutschen
Opernhauses Berlin , tanzt , wie wir schon be-
richteten , morgen Dienstagabend um 7.30 Uhr
in der Osfenburger Stadthalle . Ursula Deinert ,
die sich als Charakter -Tänzerin einen neuen ,
eigenen Stil geschaffen hat , wird auch in Offen -

bürg begeistern . Sie wird folgende Tänze vor -

führen : „Mexikanisches Liebeslied "
, „Iavam -

scher Tempeltanz "
, „Sa Tirana " von Debussy .

„Czardas " und Pierrette auS „Karneval " . In
einem zweiten Teil zeigt sie „Die kleine große
Dame ", „Flamenka "

, und einen spanischen
Zigeunertanz . Am Flügel begleitet Peter W.
Komme.

Die Badische Bühne
in «.„Lelio . der Lügner "

Osfeuburg . „Lelio , der Lügner " , ein klaiuicheS
italienisches Lustspiel auS der Rokokozeit , wird

durch die „Badische Bühne " am Donnerstag -
abend um 8 Uhr in der Stadthalle aufgeführt .
Trotz aller Schwierigkeiten ist es gelungen , ei »
Orchester von 12 Musikern unter Leitung von
Ortwin Matschinski , Karlsruhe , zu verpflichten .
Humorvolle Scherze im Stil des Stegreifspiels
werden zu einem fröhlichen Reigen zweier
frohgelaunter Stunden mithelfen .

Offenburger Filmschau
Im ..Park " : ..Liedesgeschichten

"

Offenbar «. Umwandelbar bleibt allein die
Liebe ! Dies zeigt und beweist wieber einmal
der nene Ufä -Film „Liebcsgeschichten"

. der ganz
im Zeichen des Wandeln ? der Zeit steht. Trach -
ten , Möbel wechseln, Liebesgeschichten bleiben .
Vier volle Jahrzehnte mit all ihren Wirrun -

gen , Wandlungen und Wechseln werden in die-

sem Film wachgerufen . Im Bordegrund stehen
nicht die großen Ereignisse dieser Zeiten , son-
Sern das zarte Schicksalsbild der Liebe zweier
Herzen . Den äußeren Rahmen gibt die Stadl
Berlin , in der sich das wcchselvolle Geschick
mehrerer Generationen vollzieht . Der Regis «

seur B . Tourjausky bat dem Ganzen einen
wirkungsvollen dramatischen Atem gegeben und
den einzelnen Etappen Gehalt und Gestalt ver -

liehen , während Peter Kreuder sür die musika»
lische Umrahmung verantwortlich zeichnete.
Willy Fritsch als Werner Lüdtke und Han -
nelore Schrott in den beiden Rollen von
Felicitas und Beate Rechenmacher lassen die
Seelen der Liebenden zart aufklingen .

? »ul Fischer .

Hervorragende Leistung des Aannorcheslers
Grones Orchesterkonzert in der „Neuen Pfalz "

Ossenbnrg . Dem Baunorchester als Sonder -

einheit der HJ . ist eine besonders schwierige
Ausgabe gestellt , hat es doch in erster Linie wie

jede andere Gefolgschaft seinen HJ .-Dienst
auszuführen , soll aber nebenbei noch seiner
Sonderausgabe , Kulturträger in der Hitler -

jugend zu sein , gerecht werden . In letzter Zeit
hatte die Bevölkerung unserer Stadt öfters
Gelegenheit , bei der musikalischen Umrahmung
von Parteifeiern die Erfolge der Arbeit des
Bannorchesters 170 zu beobachten.

Für den letzten Samstag hatte sich das Of -

fenbnrger Bannorchester eine ganz besondere
Ausgabe gestellt , wollte es doch das erste Mal
seit einem Jahr wieder mit einem Orchester -

konzert einen ganzen Abend selbständig be -

streiten . Vorausgreisend sei gesagt, daß diese
junge Spieleinheit ihre Ausgabe aus ganz
glänzende Weise gelöst hat . Man denke nur
einmal an die gewaltigen Schwierigkeiten ,
welche sich dem Orchester durch den wieder -

holten Abgang gerade der besten Kräfte znm
Wehrdienst nnd die dadurch bedingte Heran -

ziehuug jüngster Spieler entgegenstellten . Nach
schwerer Arbeit wurden jedoch alle Wider -

wärtigkeiten durch die vorbildliche Zusammen -

arbeit zwischen dem Führer der Gefolgschaft
nnd dem musikalischen Leiter des Orchesters ,
Walter Starck . beseitigt , so daß daö durch-

gesührte Konzert einen glänzenden Verlauf
walim.

Gleich das erste Stück , die „Festouvertüre "

Friedrichs des Großen , zeigte dem leider nicht
sehr zahlreich erschienenen Publikum die Er -

folge einer peinlichen Probearbeit . Ein straf -

fer , lebendiger Zug durchdrang das ganze
Orchester , das zu seinem beachtlichen Können
auch großen Eifer nnd Liebe zur ' Musik zeigte .
Daran schloß sich ein Concerto des altitalie -

nischen Meister ? Dall 'Abaco an , ein musikalisch
hochwertiges Konzertstück, zu dessen feinsühlen -
der Wiedergabe Dirigent und Orchester ihr
Bestes gaben . Einen besonderen Reiz hatte der
Abend auch durch die beiden dargebotenen
Solistenkonzerte . AIS Solistin des Violinkon¬
zert « in a -moll von Sartter stellte sich den Zu -

Hörern in Greti Bährle eine hochtalentierte
junge Geigerin vor , die durch ihr ganz in der
Komposition aufgehendes reife Spiel und ihre

ausgezeichnete Technik den wärmsten Beifall
des Publikums hervorrief . In gleicher Weis«
gefiel Jngeborg Vogt in Dittersdorfs Klavier -

konzert . A--$ ut . Die jugendliche Könnerin be -

herrschte ihr Instrument ganz hervorragend
und zeigte neben ihrer brillanten Technik ein
überaus feines Verständnis für die vortrefflich
gelungene Wiedergabe aller drei Sätze ihres
Konzertes . Bei beiden Konzerten sei die feine
gefühlvolle Begleitung des Orchesters erwähnt .

Als letzte Nummer wurde Haydns Menuett
aus der Oxford -Symphonie dargeboten , dessen
vor Lebensfreude sprühender Vortrag daS
Publikum noch einmal zn dankbaren Betfalls -

kundgebungen veranlaßt ? , die kein Ende neh -

men wollten . Dieser Beifall zeigte so recht die
warme Anerkennung , die das Publikum der

großen Leistung soivohl deS Dirigenten , als
auch des ganzen Orchesters zollte .

Abschließend darf gesagt werben , daß dieses
Konzert , das in Anwesenheit des BannsührerS
und Vertretern der Partei stattfand , zeigte , auf
welch großer Höhe das Orchester des BanneS
170 steht. Der Standort Ofsenburg der HJ .
darf auf sein Orchester stolz fein !

Srels gffevlmrg
Sch . Lautenbach . „Kraft durch Freude " er«

freute dic hiesige Bevölkerung mit einem Bun -
ten Abend . Es gastierte „Loupini " , der große
Zauberkünstler , dessen vorausgehender Ruf
ihm schon ein volles Haus sicherte . Lai^ge schon
vor der sestgesetzten Zeit war der große „Ster -
nen " - Saal bis auf den letzten Platz besetzt und
jeder der Anwesenden konnte einige Stunden
des Staunens , der Ueberraschung unb der
Freude erleben . Was Loupini mit seinen Zau¬
berkünsten , wie auch den 1000 Wundern vor -

führte , löste ungemeine Begeisterung auS , waS
der dargebrachte Applaus zur Genüge bewies .
Die einzelnen Nummern alle hier aufzuführen
würde zu weit führen ? eS muß aber betont
werden , daß jeder der anwesenden Zuschauer
mit dem Bewußtsein nach Hause ging , eine »

genußreichen srohen Abend verlebt zu haben .
T . Ulm (6 0. Geburtstag .) Am Sonntag

feierte Theodor Schneider , Erlacher Weg
Nr . 68, feinen 60. Geburtstag .

Alle Rechte bei:
C*rl Duncker Verl« , Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

<35 . IWrtftlnnfl)
Söders lachte. „So eine Bande ! Und da hat

ir sie vor Wut verhauen ?"

„Nein , bei diesem Mal noch nicht . E? ist
eben gestorben , so gut es ging , aber am näch-

sten Donnerstag , als wieder Nachmittagsvor¬
stellung war und er wieder den Attinghausen
spielte , da hat 's wieder hinter ihm gekichert,
als er sterben wollte . Er hat nach hinten ge-

tastet , ob sie ihm wieder Kissen auf seinen Sessel
gepackt haben , aber er hat nichts gefühlt , denn

sie hatten ihm sogar das einzige Kissen weg-

genommen , das darans gelegen hatte . Dafür
hatten sie ihm aber Reißzwecken auf den Sitz
gelegt , mit den Spitzen nach oben , verstehen
Sie ? — und in die hat er sich reingesetzt so
mit aller Wucht, und statt nun in Schönheit
und Würde zu sterben , ist er aufgesprungen ,
als hätte er Feuer au der Hose , und dem

ersten , der neben ihm stand , hat er eine Ohr -

feige gegeben , daß es nur so geknallt hat , und

bei dem zweiten einen Hieb , der in den Kamin

geflogen ist , und im Handumdrehen war eine
wunderbare Prügelei im Gange . Bei offenem
Vorhang ! Und das ganze Theater hat ge -

jauchzt vor Vergnügen und hätte am liebsten
mitgemacht ."

Hella hatte das mit solcher spitzbübischen
Freude erzählt , daß man ihr anmerkte , wie

kindlich sie eigentlich noch war .
„Von der Sache habe ich gar nichts gehört " ,

sagte LüderS grinsend . „Ich muß damals wohl
gerade verreist gewesen sein . Und waS haben

sie dann mit JvenS gemacht?"

„ES hat eine großartige Untersuchung ge-

»eben , und JvenS sollte fliegen , aber «S wurde

totefttt eingerenkt . Jetzt hat öet Intendant .es.

wieder vorgekramt , und alles der Polizei er -

zählt , dem Staatsanwalt und dem Medizinal -

rat Kornemann , der vor Gericht immer die
Sachverständigengutachten abgibt . Sie sagen ,
Jvens habe einen affektiven und labilen Cha -

rakter . Können Sie sich darunter was vorstel -

len ? Ich sage dazu .wildgewordener Schlapp -

meier '
."

„Jedenfalls traut ihr alle ihm den Mord zu ?"

„Ja , aber Jngeborg nicht."

„Wido denn nicht? Kennt sie ihn ?"

„Nein , aber denken Sie an , Herr LüderS ,
Inge weiß irgend etwas ganz Wichtiges über
die Sache . Das ist doch wahnsinnig interessant ,
nicht ? Ich bin nicht dahintergekommen , waS

sie eigentlich weiß , aber sie will klipp und klar

beweisen können , daß Jvens es nicht getan
hat ."

Lüders stutzte und richtete sich auf . „W a S
kann sie beweisen ?"

„Eben , daß er unschuldig sitzt. Und daS will

sie auch tun . Sie will zu Doktor Reinerth
gehen und durchsetzen, daß Jvens entlassen
wird .

"
„Woher wissen Sie das , Hella ?" fragte Lü-

ders bestürzt .
„Ganz zufällig Hab' ich das gehört . Sie hat

mit Lene Lüttgenau heute darüber gesprochen,
und ich war gerade im Flnr , wo ich

's hören
mußte . Nicht alles , wie gesagt . Aber es hat
einen Krach zwischen den beiden gegeben . . ."

„Das kann ich mir denken !"

„Ja , wieso eigentlich ? Ich habe nicht be-

greifen können , weshalb Lene sich so darüber
aufgeregt hat . Sie ist nachher weggelaufen
und hat die Tür zugeschlagen , datz der Kalk

hinter den Tapeten rieselte .
LüderS war sehr erregt . „Haben Sie denn

gar keine Ahnung , wie Ihre Schwester be-

weisen will , datz JvenS unschuldig ist?"

„Gott , ich denke mir . daß sie eben mehr weiß
als die Polizei . Wir kannten Geffken doch
sehr gut . Er hat bei unS gewohnt , als wir
noch unsere alte Bude in der Stadt hatte ».
Inge hat jogar immer große .Stücke auf tön

gehalten , und er hat ganze Abende bei uns
verhockt. Wahrscheinlich hat sie also von ihm
einiges erfahren , was sie nun der Polizei mit -
teilen will ."

„Ja , ist sie denn ganz unb gar von Gott ver -

lassen ?"
„Wie meinen Sie das ? Ich finde eS schreck¬

lich aufregend , wenn Inge als Kronzeugin . . ."

„Ja , eben ! eben ! Stellen Sie sich doch das
einmal vor ! Ihre Schwester als Kronzeugin
in dem Mordprozeß ! Als Gesfkens Vertraute !

Und Bernd Lüttgenau mit der ganzen Stadt
als Zuhörer .

"
„Na . die ganze Stadt wird kaum Platz

haben ."
„Aber mit den Ohren wird die ganze Stadt

dabei sein ! Bernd Lüttgenaus Verlobte als

Freundin eines ermordeten Erpressers vor
Gericht ! Malen Sie sich das aus !"

Hella schwieg betroffen und preßte die Lip-

pen zusammen .
„Deshalb hat eS den Krach gegeben zwischen

Lene Lüttgenau und Ihrer Schwester ! Und

wissen Sie . was daS alles bedeutet ? Die

Lüttgenaus werden Schluß machen mit dem
Verlöbnis ! Sie werden tun , als hätten sie
Ihre Schwester nie gekannt ! jawohl ! Was für
eine Verrücktheit ist denn in Ihre Schwester
gefahren , daß sie die Lüttgenaus aufs Spiel
setzt ?"

Er unterbrach sich, dachte eine Augenblick nach
uud starrte Hella wütend an . „Das ist noch nicht
mal alles ! Seit Jvens »erhaftet worden ist ,
war die ganze Geschichte schon halb abgetan !

Jetzt fängt 's von neuem an ! Die Vernchmun -

gen , das Suchen nach dem Mörder , das ganze
Schnüffeln und Spionieren , die Gerüchte , und

Ihre Schwester ist eS , die diesen ganzen wider -

wältigen Brei von neuem aufrührt !" Auf -

stöhnend schloß er : „Unb ich habe gehofft , eS

fei schon alles überstanden !"

„WaS haben Sie denn damit zu tun ?"

„Ich ? Gar nichts ! Was sollte ich de»» ba -

mit »u tun haben ! . Da » beißt . . . ach, rede »

wir nicht davon ! Wenn Sie sich selber einen
riesengroßen Gefallen tun wollen , dann laufen
Sic zu Ihrer Schwester und reden sie windel -

weich , damit sie den Dingen ihren Lauf läßt .
"

„Aber wenn es Jvens wirklich nicht gewesen
ist . . . ?"

„Er ist eS gewesen ! Warum hätte die Polt -

zei ihn denn sonst verhaftet ? Warum hält sie
ihn fest ? Und überhaupt . . . das alles ist doch
eben Sache der Polizei ! Was geht uns das
an ?"

„Ja . aber wenn man etwas weiß , waS der

Polizei helfen kann . . ."

„Ich will Ihnen mal waS sagen , Hella ! Sie
haben sich anscheinend noch nicht recht klarge -

macht, was es auch für Sie bedeuten würde ,
wenn die Lüttgenaus Ihnen plötzlich die kalte
Schulter zeigen . Znm guten Teil leben Sie
doch von denen , nicht wahr ? Machen Sie nicht
solch entrüstetes Gesicht! Der alte Herr unter -

stützt Sie ! Das ist gut und richtig ! Von Ihren
paar Groschen könnten Sie nicht leben , könn -
ten Sie selber vor allen Dingen nicht ans
Theater denken . Sie hängen doch so sehr da-

ran , nicht wahr ? Und damit wäre es auS ,
wenn die Lüttgenaus Ihnen den Rücken zei -

gen . Aus , verstehen Sie ? Dann könnten Sie

morgen Kindermädchen werden oder als Büro -
lehrling zu mir kommen . . .

" '

„Sie sind verdreht . . .
"

„Durchaus nicht ! Sie werden Geld verdienen
müssen, liebes Kind ! Oder haben Sie in den

paar Monaten , seit Sie hier nebenan wohnen ,
Reichtümer scheffeln können ? Na also !"

Hella zog die Unterlippe in den Mund , und
ihre Augen blickten unruhig drein . „Ich
werde mit Inge reden !" murmelte sie.

„Und
keine
erzählen JB IL -, —, .
ist, wie sie sich anscheinend einbildet : aber sie
soll sich 's überlegen ! Sie soll sich

' s dreimal über -

legen ! Man ist hier empfindlich , wenn eS Skan -

dal « gibt !"

Hella entschloß sich plötzlich zum Gehen . „Ich
muß nach Hanse !" sagte sie rasch . „Ja ich will
mit Inge reden ! Ich muß wissen, was sie vor -

hat ! Sie haben natürlich recht ! Sie darf nicht . . "

„So war 's ja nicht gemeint . Hellakind ! Ei »
bißchen' bleiben können Tie doch wohl noch ! So

setzen Sie sich doch wieder ! Ihre Schwester wird
doch nicht gleich zur Polizei lausen . . ."

„Sie kennen Inge schlecht ! Wenn die sich
etwas vorgenommen hat , kann sie yicht rasch
genug mit dem Kops durch die Wand ." Sie legte
ihm die Hand auf den Arm und lächelte . „Viel -

leicht komme ich einmal wieder , ja . . . ? Ober

. . ihr Lächeln vertiefte sich noch und wurde
verheißungsvoll , „vielleicht frage ich Sie auch,
wann wir denn nun nach Berlin fahren . Ober
war das nur so eine Redensart ?"

„Aber nein ! Wieso denn ? Ganz ernst war
eS mir damit ! Ach Gott , man sollte überhaupt
seine Koffer packen und verschwinden , bis sich
hier alles wieder beruhigt hat . Was denken
Sie darüber , Hellakind ? Berlin . . . na ja . aber
das ist auch nur ein Katzensprung , Borortver -

kehr gewissermaßen . Jvens hat das auch zu
spüren bekommen . Weiter weg sollte man , so
weit wie möglich ! Ins Blaue hinein , aber
nicht bloß so wie am Sonntag . Nun wird 's im

Tessin bald sehr schön . In Lugano , zum Bei -

spiel , Locarno . . . Oder wie wär 's mit Tirol ,
Hella ? Ach. Sie müßten s mal erleben , wie
das ist , wenn man aus dem Norden kommt
und im Wagen immer höher und höher klettert ,
bis hinauf in den Schnee , und bann mit einem
Male der Paß , der Brenner oder der Gotthard ,
und dann . . . warum sagen Sie denn nicht ein -

fach ja und kommen mit ?"

„Weil ich ja nur bis Berlin will , Herr Lü-
ders "

, erklärte sie frostig . „Ich will ja auch
keine Lustreise mit Ihne » unternehmen . . ."

„Ach . du bist genau so wie deine Schwester.
Kein Wein und keine Zigaretten , aber MS eis -

kalte Wasser und auf die Bäume klettern !

Kein Leichtsinn und keine Dummheiten , aber

wtssermaßen arbeiten . , , Langweilig sei» ihr !
(Vortsetmia fojtf
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Vorschlußrunde : DSG., Vienna , Holstein K iel. FB . Saarbrücken

Im Kampf um die Deutsche Kriegsfußball -
Meisterschaft gab es am Sonntag Ergebnisse ,
wie man sie mit einer Ausnahme erwarten
konnte . Die Ausnahme bildete Holstein -Kiels
durchaus verdienter und glatter 4 : 1 - Erfolg
über den Titelverteidiger Schalke 04. Ohne
Zweifel bildet dieses Ergebnis ê ne Ueber -
r a s ch u n g — eine Sensation auf spart -
lichem Gebiet , aber vergessen wir nicht,
daß Schalke mitten im Ruhrgebiet
liegt und hier Opfer gebracht werden , die
denen großer Teile unserer Front nahekom-
men ! Außer Holstein -Kiel , das in diesem Jahre
eine äußerst spielstarke Elf beisammen hat,
qualifizierten sich der Dresdner SC . durch
einen 4 :0 - Erfolg über Iglg Neufahrwasser in
Danzig , Vienna Wien durch einen 2 : N- Sieg
Wer den Pokalmeister München 1860 und FV .
Saarbrücken nach einem 3 : 2- Neg über BsR .
Mannheim für die Vorschlußrunde , der man
mit Spannung entgegensehen kann .

FB . Saarbrücken—BsR. Mannheim 3 :2
Die Favoriten haben es immer schwer , be -

sonders wenn sie mit solchen Empfehlungen
und Tips als Endspielgegner antreten wie der
VfR . Mannheim . Sein linker Sturmflügel
Striebinger , Lutz wartete gleich mit einem
variantenreichen Spiel auf , ohne indes die
Saarbrückener Hintermannschaft überwinden
zu können . Die achte Minute brachte bereits
die Ueberrafchung durchs ein schönes Kombina -
tionstor von -6er Läuferreihe heraus zu Bal -
ser, der wuchtig einschoß . Die Mannheimer
Routine machte sich im weiteren Spielverlauf
aber sehr bemerkbar , so daß der Ausgleich in
der 25. Minute durch Striebingers Kopfballtor
ber überlegenen Spielweise gerecht wurde . Als
gleich darauf Lutz im Saarbrücker Strafraum
gelegt wurde , kam Druse durch Elfmeter zur
1 :2-Führung . Bis zur Pause beherrschten die
Mannheimer souverän das Spielfeld und
keiner der 25 000 Zuschauer zweifelte mehr an
einem klaren Sieg der Mannheimer .

Dann kam in der zweiten Hälfte die große
Wendung . Sold war zu jeder Zeit der ruhende
Pol in der Saarbrückener Elf . Mannheim
hatte Pech, als ein schneidiger Angriff zu zwei
Lattenschüssen führte , und Dälheimer schnell
retten konnte . Dann kam die entscheidende
starke Viertelstunde des Fußballvereins , die
Mannheim in die Defensive drängte . Dorn
erzielte durch schöne Einzelleistung in der 17.
Minute den Ausgleich , der das Signal zu ganz
großer Kraftentfaltung war . 12 Minuten vor
Schluß konnte Konrad eine heikle Situation
mit einem Eigentor abschließen . Trotzdem
Mannheim alles auf eine Karte setzte, blieb
die Hintermannschaft der Saarbrückener Herr
der Lage.

Der knappe Saarbrückener Sieg war ver -
dient durch die große Einsatzsreudigkeit und
den entscheidend von Sold diktierten Endspurt ,
eine Stunde lang zeigten die Mannheimer das
bessere Stürmerspiel in dem ungemein schnel-
len und harten Kampf , hatten aber trotz der
größeren Torchancen die Hintermannschaft nicht

überwinden können . Schiedsrichter Voigt leitete
den Kampf ausgezeichnet .

Holstein Kiel - Schalke 4 :1
Mit einem Siege , wie er selbst in Kiel von

den größten Optimisten nicht erwartet wurde ,
schaltete „Holstein " den siebenfachen deutschen
Fußballmeister aus . Nur in den ersten zehn
Minuten , in denen die Norddeutschen sich erst
aus den Schalker „Kreisel " einstellen mußten ,
waren die Gäste tonangebend . Dann aber be-
sann sich der norddeutsche Altmeister auf seine
Tradition , kämpfte verbissen gegen die tech-
nische Ueberlegenheit der Schalker an , wurde
mehr und mehr feldüberlegen und glänzte
schließlich durch eine ganz hervorragende
Mannschaftsleistung , deren Früchte eben vier
Tore wurden .

Der Sieg der Kieler ist in dieser Höhe nicht
unverdient . Nach der anfänglichen Schalker
Ueberlegenheit glückte dem Kieler Halbrechten
Linken in der S . Minute überraschend das
Führungstor . Dieser Erfolg wurde für die
Norddeutschen zum Signal . Doch dauerte es
bis zur 31 . Minute , ehe Linksaußen Möfchel
auf 2 :0 erhöhen konnte . In öer 40. Minute
verfehlte Klodt im Schalker Tor einen Ball
und Hein , Kiels Mittelstürmer baute auf 3 :0
aus . Tibulfki verwandelte dann kurz vor der
Pause einen Freistoß , so daß es mit 3 :1 für
Kiel in die zweite Halbzeit ging . Auch im
zweiten Spielabschnitt wirkten die Norddeut -
schen wie aus einem Guß , doch konnte Linken
nach einem Pfostenschuß Szepans erst eine
Minute vor Schluß durch überaus kraftvollen
Schutz 4 : 1 für Kiel erhöhen . Nach diesem schö -
nen Sieg der Kieler , die 1312 bereits Deutscher
Meister waren , kann man auf ihr weiteres
Abschneiden mit Recht gespannt sein.

llm den Aufstieg im Fußball
Muggensturm — KFB . 1 :8

Die Gäste aus Karlsruhe führten bei dieser
Begegnung das technisch bessere Spiel vor , doch
haben sich die jungen Kräfte , die Muggensturm
eingestellt hatte , gut bewährt , so daß eine tor -
lose Halbzeit zustande kam. Die zweite Spiel -
Hälfte begann für die Platzmannschaft sehr gut ,
konnte sie doch eine Zeitlang das Treffen über -
legen gestalten , ohne jedoch das gegnerische .
Tor zu finden . Die Karlsruher setzten sich
aber dann energischer ein und nach einer Vier -
telstunde hatten sie den Führungstreffer er-
zielt , dem aber die eifrigen Muggensturmer
bald darauf den Ausgleich entgegensetzten.
Nun fielen die jugendlichen Muggensturmer
dem Tempo etwas zum Opfer und ließen
merklich nach , rafften sich aber wieder auf , als
der KFB . einen weiteren Treffer erzielt hatte ,
ließen aber zwei todsichere Gelegenheiten aus .
Als die Karlsruher dann die Torziffer auf 3 :1
erhöht hatten , stand der Sieg für sie sicher .
Das Spiel wurde mit gegenseitigen Torbe -
suchen beendet , ohne daß von einer der beiden
Seiten noch ein Erfolg erzielt worden wat .

Spiele g«w . im « , verk . Tor « Pkte .
KFB . 3 2 1 0 8 :1 5
VfR . Mörlheim 2 1 1 0 5 :4 3
Muggensturm 3 0 0 8 5 :13 0

Tschammerpokal
SV . Waldhos — VfT . and R . Feudenheim 2 :0

Um den Tschammer - Pokal standen sich Wald -
Hof und Feudenheim in einem strammen Tref -
fen gegenüber , das mit dem verdienten Sieg
für die Blau -Schwarzen enden sollte, die im
Sturm mit Lautenbach und Güntherod sehr
tüchtige und vielversprechende Nachwuchsleute
aufgeboten hatten . Lautenbach und Blum fchos-
sen bereits vor dem Wechsel die entscheidenden
Treffer . Bei Feudenheim wirkte erstmals wie-
der der schlagfertige Verteidiger Waczak mit .
Der beste Spieler des Tages war jedoch Grün -
Hag auf Waldhof -Seite , dessen Läuferspiel nicht
zu überbieten war . Schmidt .

1. FC . Pforzheim — VfL. Neckarau 1 :5
Die Pforzheimer Sportgemeinde erlebte in

diesem Spiel wieder eine große Enttäuschung .
Die auf dem Papier recht stark scheinende
Klubelf ließ sich von den wesentlich einsatzsreu-
digeren Neckarauern überraschend hoch aus
dem Tschammerpokal werfen . In den ersten
46 Minuten war der Kampf beiderseits sehr
abwechslungsreich . Er stand im Zeichen der
famosen Abwehrreihe , die die Stürmer nicht
zum Zug kommen ließ . Kurz vor dem Pau -
senpsisf, der allerdings um zwei Minuten zu
spät kam, erreichte bann der Klub schließlich
doch durch Hartmann das Führungstor . Als
die Neckarauer nach IS Minuten nach dem
Wechsel den Ausgleich erzielt hatten , baute
die Klubelf mehr und mehr ab und überließ
den Gästen das Kommando , die schließlich mit
vier weiteren schönen Toren , an denen der
überragende Sturmführer Preschle den grötz -
ten Anteil hq,tte , einen hohen nicht unerwar -
teten Sieg erzielten . Amernacher .

Judwcttdeutsc &zs £ aC(AtatM &UktKeßf &n
Unbescheid -MTV. Karlsruher Sieger im Kugelstoßen und Diskusymrf

Lü. Das Hochschulstadion In Karlsruhe stand
gestern ganz im Mittelpunkt einer Leichtathle -
tikveranstaltung , zu der die P o s t - S G.
Karlsruhe aus Anlaß ihres 16jährigen
Bestehens eingeladen hatte . Organisation und
Abwicklung der einzelnen sportlichen Wettbe -
werbe lag in den Händen des Kreissachwarts
Willi Veit , der mit seinem Kampfrichterstab
bemüht war , die einzelnen Wettbewerbe pünkt -
lich abzuwickeln . Der Veranstalter konnte den
Löwenanteil der Wettbewerbe zu seinen Gun -
sten entscheiden. Neben den bekannten Spitzen -
könnern hatten sich auch einige Urlauber ein -
geschrieben, die mit beachtlichen Leistungen auf -
warteten . So konnte Cappelmann sStutt -
garter Kickers) , Meister von Württemberg
1342, den 100- Meter - Lauf zu seinen Gunsten
entscheiden, und Schmitt (Post -SG . Karls -
ruhe >, Meister von Baden 1342, belegte den
zweiten Platz . In der 3 mal 1000-Meter - Stasfel
fiel der Sieg nach wechselvollem Verlauf an
TGS . Ludwigshafen , dicht gefolgt von Post -
SG . Karlsruhe . Der 6000 - Meter -Lauf war
eine reine Angelegenheit zwischen Thomas
(TSG . Ludwigshafen ) und Lang jPost -SG .
Karlsruhe ) . Beide sonderten 'sich immer mehr
vom Felde ab , um schließlich mit großem Vor -
sprung gemeinsam durchs Ziel zu laufen .
Heiner Lang , der zusammen mit Thomas ab-
wechselnd geführt hatte , verzichtete in sport¬
licher Weise zu gunsten seines älteren Sport -
kameraden auf den ersten Platz .

Bei den Frauen war Unbefcheid
(MTV . Karlsruhe ) nicht zu schlagen. Sie be-

Eugen Göggel Deutscher Meister
Die Titelkämpfe der Turner in Passau

Trotz schärfsten Einsatzes in der Wehrmacht
oder in der Rüstungsindustrie warteten öie 62
Teilnehmer an den 12. Deutschen und 4. Kriegs -
Meisterschaften im Geräteturnen am letzten
Mai - Sonntag in Passau mit bewunderns¬
werten Leistungen auf . Ein großer Teil
der alten Meisterturner bewährte sich dabei
aufs neue , aber die immer stärker nachdrän -
gende Jugend löschte manchen alten Namen
aus . Es war ein harter Kampf , bei dem aber
auch die Bewertung sehr streng ausfiel . Um so
höher ist der Einbruch der Jugend in die Rei -
hen der alten Meister zu bewerten . Die höchste
Bewertung überhaupt erzielte der neue Mei -
ster im Bodenturnen Heinz Schnepf MH ./Ma -
rine ) mit 33.7 Punkten für Pflicht und Kür .
Sieger des Zehnkampfes wurde EugenGög -
gel . Nach den Pflichtübungen lag der Stutt -
garter bereits mit 34.3 Punkten in Front .
Auch in der Kür am Nachmittag vor ruird 8000
Zu -schauern in öer Nibelungenhalle gab er seine
Führung nie ab . So siegte er recht sicher mit
132.0 Punkten vor Theo Wied und dessen
Zwillingsbruöer Erich Wied.

Von den älteren Kämpfern konnte sich Al-
fred Müller lLeuna ) noch den 2. Platz sichern,
während Kurt Krötzfch , der erste Kriegsmeister
von 1340, in Berlin erst an 10. Stelle landete .
Bei der Pflichtübung am Barren hatte er
einen Versager und war vor der Kür nicht
einmal unter den 12 Besten zu finden . Müller

hätte vielleicht noch etwas besser abgeschnitten ,
wenn er sich nicht beim Pferdfprung den lin -
ken Fuß verletzt hätte . Neuer Meister am
Langpferd wurde Theo Wied , während sich
sein Bruder den Titel am Barren holte . Am
Reck war Eugen Göggel nicht zu schlagen,
während Müller an den Ringen der Beste war .

Hockey -Meisterschaften
Sachsenhanfe» und Uhlenhorst Vorschluß-

rnndeusieger
Die Vorschlußrunde der Deutschen Hockey¬

meisterschaft der Männer hat die erwarteten
Sieger ergeben , doch hatte der frühere deutsche
Meister TB . 67 Sachsenhausen einen aufregen -
den und torreichen Kampf gegen den badischen
Meister HC . Heidelberg zu bestehen, den er
erst in der Verlängerung mit 4 :3 Toren ge-
wann . Die Frankfurter kommen öamit zum
fünften Mal in das Endspiel , in dem sie am
Psingstsonntag , dem 13. Juni , voraussichtlich
in Frankfurt a . M . auf den Uhlenhorster HC.
treffen , der den Sachsenmeister VfB . Leipzig
mit 3 :1 Toren schlug .
Frauen -Eudspiel Harvestehude— Würzburg
In den Vorschlußrundenspielen der Frauen

um die Deutsche Hockeymeisterschaft setzten sich
THC . Harvestehude Hamburg mit einem 6 :1»
Sieg über den Berliner HC . und bie Würz -
burger Kickers mit einem 6 .: 0-Ersolg über den
Kölner HC . erfolgreich und 'ficher durch. Damit
stehen sich wie 1342 am K. Juni die beiden deut -
schen Meistermannschaften der Jahre 1342 und
1341 im Endspiel gegenüber .

legte sowohl im Kugelstoßen als auch im DiS »
kuswersen jeweils den ersten Platz . Im H o ch*
sprung gab es den erwarteten Sieg voit
König (MTV . Karlsruhe ) , die Fünfte iw
Hochsprung bei den Deutschen Meisterschaften
1342.

Den im Schützenhaus durchgeführten Wett»
kämpf auf wehrsportlicher - Grundlage konnte
die Post -SG . Heidelberg für sich entscheiden,
während die Tischtenniswettbewerbe gegen
Mannheim und Worms von der Post -SG »
Karlsruhe gewonnen wurde . \

Ergebnisse :
100 -Mcter Lairf (Männer ) : 1 . Cavpelmann

Unter Kickers » tn 11 .4 Sek . 2 . Schmidt . Post 0 ®
Karlsruhe . 11 7 Sek . 3 . Höfel (lSporMuib Pforzheim )
12 .1 Sek . 40»-Meter °Lauf <Männer >: L Weis, (Svortkl .
Pwrgtieim ) im 53 .6 Sek . 2 . S <vattm >c>nn i.Post ^SG , Karls¬
ruhe ) 54.4 Sek . 3 . Schmwt Otto (Post Sveher ) 55 .9 Sok .
Svov -Meter -Laus (MSnner ) : 1. Thomas (TGS . Lmv «
wigShafen ) 17 .47 Min . 2. Laug Homer (Post Karls -
ruhe ) 17.47 Min . 3 . Gvaw (Reichsbahn Karlsruhs
18 .23 Min . ZXIvOV-Mctcr -Slafsel : l DDG . LitdwigS «

8 .21 Mm . 2. PW --SG . Karlsruhe 8 .30 Mich
Post LuVwdgSHafen 9.51 Min . Speerwerfen (Miw ?

ncr ) : 1 . Vrünzel Posi -DG . Karlsruhe ) 48 .5S Metelt
2 . Kiehnle (Tv . Kenzingen ) 15.52 Meter . 3 . Scrttl «
«TSG . Ludwigshafen ) 44 .90 Meter . Kugelstotze »
(MSnncr ) : 1 . KMwte (T >v . Ken Einigen ) 13 .71 Meter ,
2 . Mersinyer (TG . HeivÄbcrg ) 13 .06 Meter . 3. Sattle «
(TSE . Luidwigshafen ) 11 .34 Meter . DtSkuS (Miinner ) «
1 . Mersinger (DG . Heidelberg ) 41 .75 Meter . 2. KiÄml »
(TV. Keuzängen ) 36.64 Meter . 3 . Brmivner ilShortL
club Pforzheim ) 33 .06 Meter . Weitsprung (MSnnec ) »
1 . Höfel ( Sportoiub Pforzhewt ') 6 .S4 Meter . 2 . Ossen I
(Post - SG . Heihewera ) 6 .15 Meter . 3 Tauber (Poffi
Heivewerig ) 6.02 Meter . Stabhochsprung : MayM
"Woft -SG . Karlsruhe ) 3 .50 Meter . loOO • SDletrt*
Lauf (Miinner ) : 1 . Schattmann (Post - SG . Karlsruh »
4 .23 Min . 2 . Haberer «Reichsbahu OMÄburg ) 4 .3?
Min . 3 . SAwägger (DDG . Luwwwshafen ) 4.32 Mick
Hochsprung (Miinner ) : 1 . Cerss (TV . Schwevwgeiy
1 .69 Meter . 2 Weickel (Post Heidelberg ) 1 .69 Met «»

vo -Mete «
Dtaffel : 1 . DG . HeWeHber« 43 .7 Sek . 2 . Post -SG .

Hasen
3. Pos

Katzer (Post Ettlingen ) 1 .60 Meter .
45 .7 Sek .

Karlsruhe 47 .7 Sek .
"

3 . Post Heidelberg 48.3 Sek .
Altersklasse (Männer ) :

100-Meter -Lauf : 1 . Sen -nrich (TG . Heidelberg ) 11 .»
Sek . 2 . Stahl (LW . Monheim ) 11 .9 Sek .. 3. Salm
WS . Neckaraul 12.4 © ef . Kugelstoßen : 1 . Bailmftiege »
( Ks?V .) 11 .71 Meter . 2 . Stahl >LW . Monheim ) 11 .40
Meter . 3. Sattler (TGS . » uVwigShafen ) 11 .40 Mete «
Weitsprung : 1 . Hen -nrick (Post Heidelberg ) 6 .25 Mete »
2 . BaMustieger (Stm .) 6 .01 Meter . 3. Franzi « (Post
Karlsruhe ) 5 .75 Meter .

Frauen :
100 -Meter -Lauf : 1 . Bauer Post Heidelberg ) 13 .2 Set *

2 ?sedermann «Svorteluh Monheim ) 18 .4 Sek . . 3 . Ds »
mand Tosea (Post Ma -nmheim ) 13 .5 Sek . Sochsprungt
1. König (MTV . Karlsruhe ) 1 .45 Meter . 2 . ScbiMirg
(MTV . Karlsruhe ) 1 .40 Meter . Weitsprung : 1. » rnte*
Wost Keidewerg > 5 .21 Meter . 2 . 5>crmanu <MTW
Karlsruhe ) 5.08 Meter . 3 . Federmann OSportclWb PforW
beim 5 .08 Meter . Diskus : 1. Unbefcheid (MTV . Karls «
ruhe ) 34 .16 Meter . 2 . Nohe <TV . Schwetzingen ) 32.78
Meter , Z. König (MTV . Karlsruh «) 27.76 Meter . Kugel »
stoßen : 1 . Nnbescheid (MTV . Karlsruh «) 12.56 Mete «
2 . Köhler (Post Helberg ) 10 .20 M«t« r 3 . Kirrstette «
(Vost Karlsruhe ) 9 .72 Meter . Speerwerfen : 1 . Werne «
(Post Karlsruhe ^ 37.9? Meter . 2 . Kirrftetter (Post ,
Karlsruhe ) 31 Meter . 3 Waaner (MTV . Karlsruhes
22 .01 Meter . 4 mal 100-Meter Staffel : 1 . MTV . KarlZ »
ruhe 55 .2 Sek .. 2. Shortclub Pforzheim 55 .08 © et ,
3. Post Mannheim 56 .0 Sek .

* -

Mersch sprang 7 .08 Meter weit . Bei eine
in Esch-Alzig veranstalteten Abendsvortfe
wartete Walter Mersch lMoselland —07 Luxem«
bürg ) mit einigen recht beachtlichen leichtathle »
tischen Leistungen , auf . So überbot er mit 7,08
Metern die bisher von Albert -Leipzig gehal»
tene deutsche Jahresbestleistung im Weitsprung
um einen Zentimeter .

Familien fAnxe !gen

Gott denn Allmächtigen hat w ge¬
fallen , unser » lieb ., treusargendeij
Vater und Schwiegervater

Georg Wackenhut
Landwirt , am Samstag morgen un¬
erwartet rasch nach einem arbeits¬
reichen Leben im Alter von 74 J .
in die ewige Heimat abzurufen .
Karlsruhe , 29. Mai 1943.
Oeorg -Friedrich -Str . 16.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Liesel Wackenhut .

Feuerbestattung : Dienstag , 1. Juni ,
Vill Uhr vormittags .

Amtliche
Bekanntmachungen

Verwandten u . Bekannt , die schmerz¬
liche Nachricht , daß meine lb . Frau ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Bertha Dörr
geb . Oress , nach schwerem Leiden
im Alter von nahezu 65 Jahren
erlöst wurde . i
Karlsruhe , 30. Mal 1943.
Klauprechtstr . 20.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Joseph Dörr .

Beerdigung : Dienstag , 1. Juni 1943,
13 Uhr , Hauptfriedhof .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied nach kurzer schwerer
Krankheit mein lb . Mann , Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Karl Fr. Erndwein V.
im Alter von 70 Jahren .
Eggenstein » Detroit/USA ., 30 . 5. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Katharine Erndwein geb . Stein ;
Karl Haaf u. Luise geb . Ernd¬
wein ; Hans Jothann u. Frida geb .
Erndwein ; Hermann Stein 11. Anna
geb . Schwedes .

Beerdigung : 31 . 5. 43 , 17 Uhr , In
Eggenstein .

Nach Gottes ewigem Ratschluß
wurde heute 17.15 Uhr unsere lb .
Mutter u . Großmutter

Martha Heck .
geb . Kary , nach schwerem Leiden
in die Ewigkeit abberufen .
Durmersheim , 29. Mai 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Alois Heck , Rechnungsst .

Die Beerdigung findet am Dienstag
um 18 Uhr statt .

Unser lb . guter Sohn , Bruder und
Schwager

Alfred Helmer
ist nach schwerster Krankheit uner¬
wartet im Alter v. 29 J . gestorben .
Elgersweier , 28 . Mai 1943.

In tiefem Leid : Anton Helmer ;
Maria Helmer geb . Beiser ; Mar¬
gret Spinner geb . Helmer , Lan¬
dau .; Franz Helmer , z . Z . b . d .
Wehrmacht ; Franz Spinner , z . Z .
bei der Wehrmacht .

Beerdigung : Montag mittag 5 Uhr .

Für die innige Anteilnahme beim
Heimgang uns . lieb . Entschlafenen
Friedrich Kreuztnjer sowie die
schönen Kranzspenden danken wir
herzlich , auch denen , die ihn zur
letzten Ruhestätte begleitet haben .
Bes . Dank dem Eisenbahner - und
Kriegerverein , dem Kirchenchor f.
den erheb . Grabgesang , auch f. die
trostr . Worte des H. Dekan Schtile .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Julchen Kreuzinger .

Weingarten , 28 . Mai 1943.

Rastatt . ZwischenzHhlung das Rind¬
viehs , dar Schweina u. Schafe am
5. Juni 1945. Auf Aoordng . d . Hm .
ReiGh-srrvin. f. Ernährung u . taf >d -
wirtsch -aft findet « tn 3. Juni 43 im
Dt . Reich eine Zwischen ^ hlwa d .
Rindviehs , der Schweine u . Scna 'fe
statt Die Erhebwg dierrt nur slat .
u . volkswirtscn . Zwecken . Urn ein .
rei 'b 'tmcjsl . Ablauf der Zählung zu
ermöglichen , ist diafür Sorge zu
tragen , daß am» Tage der Zählung
(3. Juni 1545) in jeder Vieih besitz .
Haushaltung eine Person anwes .
ist , die dem Zähler die verlangten
Auskünfte erteilen kann . Falls eine
Vieh besitz . Haushaltung arn Tage
der Zählung nicht aufgesucht sein
sollte , ist der Haus halt ungsvorst .
verpfl ., entweder persönlich oder
dch . einen von ihm Beauftragten
sogleich am nächsten Wochentage
(4. Juni 43) die Angaben zur Zäh¬
lung bei der Gemeindebehörde ru
machen . Rastatt , 27. 5 . 43 . Der Bg*n ,

Baden -Baden . OUterrechtsregister
ein trag : Ingenieur Pau » Gallinat in
Baden Kaden und Sophie geb . Hor -
nung , Witwe des Jean Caus ^ de in
Baden -Baden . Vertrag vom 3. April
1943 : Gütertrennung . Baden -Baden ,
19. Mai 1943. Amtsgericht 1.

Bühl . GüterreChtsregfstereintrag : Bd .l
5 . S3 OZ . 1. Meier Stefan , Geschäfts
führer , und Luise Regine geb . Graf
in Neuweier . Vertrag vom 22. April
1943. Gütertrennung . Bühl , 22. Mai
1943. — Amtsgericht . —

Stellen ' Angebote
Ingenieur od . Techniker zw Urvtei^

»tütrun -g ctes BetriebsRihr -er » für
Arbeitsvorbereitung , Akkordweten
u . Beaufsichtig , de « Betrieb », mit
Erfahrungen In d . spanlosen Forrrv
gebung , zum baldig . Einlr . nach
dem mim . Schaar zw ald gesucht .
El mit Zeugniiabschr . u . leben »-
lauf unt . 34627 Führer -Verlag Khe .

Kehl . Betr . Zuckerwaren . Oie Ver
sorgungsberecht . v . KeW aller AI
teragruppen erhalten in d . Periode
nochmals Je 60 g Süßwaren . Die
Ausgabe m den betr . Geschäften
erfolgt auf den Abschnitt N 29 der
rosa u . blauen Nährmittetkarten d .
50. Zut .-Periode . Oie Kleinverteiler
haben die Abschnitte N 29 Äng¬
sten » bis 26. Juni aufgeklebt bei
uns . Karten stelle rur Abrechnung
vorzulegen u . den noch verbleib .
Restbestond zu melden .
Betr . Zusatnelfenkerta f . lugendl .
bis 8 Jahren . Trotz Bekanntmachg .
in den Tageszeitungen haben im¬
mer noch etliche Verbraucher für
ihre Kinder (Kleinstkind u . bis zü
8 3.) ihre Zusatzseifenkarten nicht
abgeholt . Es werden ausnahmsw .
solche noch diese Woche nach¬
träglich (Leb .-Mitt .-Schalter vorm .)
ausgegeben , alsdann erfolg . Kür¬
zungen . Der Bürgermeister der
St adt Keftl — Karten ausgäbest .

Gengenbach . Hundesteuer . Auf die
Bekanntmachung an der Anschlwg -
ta/fel wird aufmerksam gemacht .
Gengenbach , 29. 5. 43. Der Bgm .

Handelsregister
Philippsburg . Handelsregister . A II
39. Brenner & Greiler , Zigarren -
fabrik in Neudorf . Die OHG . ist auf¬
gelöst . Firma unter Ausschluß der
Liquidation mit Aktiven und Pas¬
siven auf Gesellschafter Hermann
Greiler in Karlsruhe übergegangen ,
der da * Geschäft alt Einzelfirma
unter der seitherigen Firmenbe¬
zeichnung fortführt . Philippsburg ,
21. Mad 1943. Amtsgericht .

B.-Baden .
Abt . A zur
Karl Grimm
ger Geschäftsinhaber Ist Jetzt Kauf¬
mann Otto Grimm In B.-Boden . Der
Walter LMrich Ehefrau Frieda geb .
Grimm in B.-Baden ist Prokura er -
teitt . Baden -Baden , 27. Mai 1943.
Amtsgericht I.

BUhl. Handelsregister . Neueintragung
vom 21. Mai 1943. HRA . III OZ . 130:
Für Angaben In ( > keine Gewähr .
Firma Robert Fricklnger , Bühl (Ta -
ba 'kwaren -Fachgeschäft,

'
Eisenbahn

Straße 5) , Inhaberin Frau , Mina
Frlckinger geb . Reutzel in Bühl . —
• ' »rieht .
Âmtsgjri

Güterrechtsregister

Bauingenieur (Techniker ) , selbständ .
u . zuverlässig , für den Osteinsatz
(Ukraine ) z . baldmögl . Eintritt ge¬
sucht Ausführt . El erbeten unter
O 2294 durch Anrelgengeselhch .
Fritz Mayer & Co .. Stuttgart - W,
Augustenstraße 82 b .

Werkschutz - u. Werkluftschutzleiter ,
Kenntin . der eirochl . Bestimmung ,
erwünscht , Jed . nicht Bedingung ,
von größ . Industriebetrieb In Mit¬
telbaden gesucht . Einarbelt . wird
durchgef . Der Posten Ist f . energ .
und zielbew . Herren , insbes . für
krlegsvers . Offizier » , geelgn . Ein¬
tritt sofort . Bewerb . m . d . üblich .
Unterlagen zu richten unter S 34798
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristen u . Kontoristinnen , viel¬
seitig einsatzfähige , von Thürin¬
ger Großunternehmen der Metall -
wahren Industrie für sof . u . später
gesucht . G3 unt . K.' K. 950 an Arvz.-
Mittler Steinbach In Eltenach

Alleln -Gärtner , selbständ ., u . pflicht¬
bewußt . für Werksgämüsegarten !.
nördl . Schwarzwald gesucht . Ge¬
elgn . Bewerbern kann später evtl .
Wohnuno zur Verfügung gestellt
werden Bewerbungen mit hand -
schriftl Lebensl . u . Zeugnlsabschr .
erb unt . A 34790 Führer -Verl . Khe .

Stellen - Gesuche
Generalvertreter , mit langjährigen

Erfahrungen Im Innen - u . Außen¬
dienst , sucht sofort Vertrieb von
Gebrauchsartikeln , evtl . Ausliefe¬
rungslager . Lagerräume u . Wagen
vorh . (3 524S9 Führer -Verlag Khe

Sekretärin oder Sachbearbeiterin
sucht Stelle In wichtigem Betrieb .
Eii -C3 unter B. 1041 an die Ost¬
deutsche Anzeigenmlttlung Goten -
hafen , Pottfach 185. (34734)

Kraftfahrer . Wer bietet Gelegenheit
rum Fahren ? Führerschein all . Klas¬
sen . Heinrich Brodbeck . Karlsruhe ,
Leopoldstraße 25 (52650)

KUchenchef (Metzger ) , langjähr ., er¬
fahr ., suchl sofort Stelle als Koch
od . Küchenteiter In Werkbetrieb .
E3 52660 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Metzgertochter , tücht ., sucht Steile
2—3 Tage wöchentl ., tn Metzgerei .
El 52472 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung sucht für Samstag und
Sonntag Stelle In Kaffee od . Re -
ttaurarrt . Fr . Palacio , Durlach , Gut .-
Magnus -Streße 18. (52471)

Bedienung , Jung , flott, " sucht Stelle
ab sof . od . später . Auch Aushilf -
bedleitg . El 52478 Führ .-Verl . Khe .

Halbtagsstelle ges . für Büro , Hotel
Arzthilfe od . In sonst . Betrieb in
Baden -Baden . (S BA 2303 Führer -
Verlag Baden -Baden ,

Verkaufe
Pelzmantel (C^ rzeN ) , n . getf ., Gr .

42, 450 M zu verkaufen . Ei 133646
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , schw ., 950 WH, zu verk .
El 52526 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hochzeltsanzug , ml III. Größe , 20 Ml ,
Schrank , 2tUrlg ., rep .-bed ., 20 'JVii.
Kammgarnhose , mlttl . Gr .. 8 Mt ,
1 Posten Dachziegel (Stck . 7 Pfg .)
zu verkaufen . Zu erfr . unt . RA 4903
Führer -Verlag Rastatt .

Smoking , Maßarbeit , beste Qualität ,
Gr . 1,70. zu verkaufen . 250 M .
El 52182 Führer - Verlag Kartsruhe .

Mann , rüstig , älter , wird f . staatl
Dienststelle für die Nacht als
Wache ges . El 52461 Führ .-V. Khe .

Bursche , kräftiger , stadtkundig , als
Beifahrer zur Belieferung von Le¬
bensmittelgeschäft . usw . gesucht .
Frledr . Däuble , Rüppurr , Dobelstr .4.

Buchhalterin , 1 Hausmeisterehe -
paar , 1 Hausgehilfin von NSKOV ,
Erholungsheim Isenburg/Harz sof .
ges . El mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften u . Lichtbild erwünscht
unter 34622 Führer -Verl . Karlsruhe .

Buchhalterin für selbständ . Arbelt
in kleiner , wichtig . Werk zu vor¬
übergehend . od . dauernder T8Mg -
kett ges . EI 52635 Führer -Verl . Khe

Kontorittin (Anfängerin ) , mit Kenntn .
In Steno u . Maschine , von wich¬
tigem Betrieb sofort gesucht .
El 52362 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft , zuverl ., für einige Stun¬
den tägi . ges . , Steno nicht er¬
forderlich . & 34735 Führer -Verlag
Karlsruhe oder Ruf 609.

ladenhllfa ges . Bäckerei Schmidt ,
Karlsruhe . Akademlestr . <1.

Bedienung ges . Rest . Rothausbräu ,
Karlsruhe , neben der Hauptpost .

Bruchsal . GUterrechtsreglsterelntrag
Band III , Seite 298 : Eduard Martin
Baumann , Metzger u . Wirt In Bruch¬
tal , und Elsa geb . Berghöfer ver¬
witwete Leppla , Vertrag vom 28.
April 1943. Gütertrennung nach

. 1426 ff . des B.G .B. Bruchsal , den
i. Mal 1943. Amtsgericht l.

Frau, unabh ., rüstige , über 45 die
e . Landhaushalt Im bad . Schwarz¬
wald führen kann , gesucht . Evtl .
auch Frau mit Kind . El 34623 FUh-
rer -Verlaq Karltruhe .

Frau, ält ., gut empfohl .. In frauen¬
los . Haushalt ges . f . leichte Haus¬
arbeit , Halbtagsstelle . El 57480
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stundenfrau 2mal wöchentl . gesucht .
B 52366 Führer Verlag Karlsruh » ,

Anzug , tchw . ( tchl . Fig .) 100 M ,
kl . Wicketkommode 15M5 , Dielen¬
garnitur 10 M , Kugellampe SSM,
Blumenständer 10 M . , versch . Bil¬
der und Rahmen zu verkaufen .
Khe ., Steinstr . 21, III .

Motorrad -Amug , wasserd . , 30 JIM,
Bllderrahm . (oval , gold . Barock )
16 m zu verk . EI 52470 F.-V. Khe .

lllngllngtanzug , noch gut erh .. zu vk .
30 Xn . El 52150 Führer -Verl . Khe .

Ludwig
1 Kanapee , 2

H.-Wintermantel , gut erh .. 80 JVH. so¬
wie 2 H.-Sommermäntel je 30 Xlt ,
zum Umänd . geelgn ., gt . Stoffe ,
zu verkf . od . geg . Gasbadeofen
zu fautchen . El 52413 Führer -Verl .
Khe . oder Ruf 2913.

Zimmer -Elnrlchtg . im Stile
d . XVI., besteh
Sessel , 6 Stühle , 2 Fußschemel , 1
Tisch mit schwerer weiß . Marmor -
platte , 1 Geschirrschränkchen m .
reich . Einlegearbeit , all » Möbel
mit künstl . hochwert ., reich . Hand
Schnitzereien verseh . , Bezüge aus
feinst . Bordeaux , gepreßt . Sei
denvelour . Preis 8000 M , aus Pri¬
vat zu verkauf . El M. H. 590 an
Ata Mannheim .

Blumentisch 15W . Vogelkäfig 8XII .
Spiegel , groß , 6 Ml , Kohlenbü -
geleiten 3 XU , Zimmerofen 30X)l ,
K'indersportw .-Einlage 5 XU , Kirr-
derwagengarnitur 5 XU, Kinder¬
schuhe , wß „ Gr . 19 1 XU zu verk .
Khe .-Rintheim , Ernststr . 83, I.

Bettstelle 20<Ml , Waschtisch m. Mar-
morpl . u . Spiegel 40 XU, Wasch¬
maschine (Miele ) 40 XU, Wring¬
maschine 15 XU , Waschzuber 3 XU
zu verkauf . Khe ., Moningerstr . 3.

Kinderbett , elfb . lack ., 55x100 cm .
mit Matr ., 45 XU, sow . H .-Sport -
Jacke , hell , gel , schlk ., mittlere
Größe , 30 XU zu verkf . Zu erfrag ,
unt . RA 4913 Führer -Verl . Rastatt .

Kleinkinderwäsche 24 XU, Mantel
4.50 XU, Lederschuhe 2.50, seiden .
Kleid 3 XM, Jäckchen 6 XU , alles
für 2-}., zu verkaufen . Karlsruhe ,
Rüppurrerstr . 6. I., bei Habich .

Dickrüben , einige Zentner , zu verk .
Kuppenheim , Karlstr . 9 .

Kaufgesuche
Offlz .-Stiefeihote , evtl . a . m . Leder¬

besatz (Luftwaffe ) , Gr . 48—50, sow .
R'Ohrstlefei , Größe 42, gesucht .
R. Zender , Khe ., Wktorlastr . 13.

Brautkleid , weiß , Gr. 42, mit Unter¬
kleid , zu kauf . ges . od . zu leihen ,
gegen gute Vergütung . & BR 984
Führer -Verlag Bruchsal .

Brautschleier gesucht . EI 52536 Ftlh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Anzug für ält . Herrn . Gr . 49, dring .
gesucht . [3 52151 Führer -Verl . Khe

Anzug , mittl . Größe , u . Anzug fü '
16j . Jungen gesucht . El 52374 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug u. -Mantel , Gr. 54—56, H.¬
Hemden u . Schuhe , Gr .40—42, drin -
gend ges . ia 52359 Führ .-Verl . Khe .

H.-Anzug , Gr . 1,74 m (auch Sport¬
anzug ), tchl . Flg .. u . H.-Halbtchuhe ,
Größe 43, gut erhalten , gesucht .
El 1690 Führer -Verlag Bühl LBaden .

Straßenanzug , gut erh ., sucht 1,70
Mtr , großer Kriegsversehrter . El
52493 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeltshose , evtl . Anzug , Wind -
Jacken f . Icl. Fig ., Schnürschuhe ,
Gr . 41—42, ges . 13 52367 Führer -
Verlag Karlsruhe .

» . -Mantel , grau o . schw ., Gr . 46/48 ,
ges . E3 51850 Führer -Verlag Khe .

Bademantel , gut erhalten , gesucht .
a 34547 Führer -Verlag Karlsruhe .

Friseurarbeitsmantel , gebr . od . ge -
flickt , ges . El 52217 Führer -V. Khe .

Titch , oval , schwarz pol ., 85/115 ,
50 X)l zu verkaufen . EI 52420 Füh -
rer -Vertag Karlsruhe .

Nachttisch , gut erh ., 15 XU zu vkf .
E3 52538 Führer -Verlag Khe .

Waschtisch , Nußb ., mit grau . Mar¬
moraufsatz , 150 Ml, , astronomisch .
Femrohr 200 XM.,

'
Wohlwend -Ap -

parat 40 XU , Metronom 10 XU zu
verief . G3 52348 Führer -Verl . Khe .

Kerzen -Wandbeteuchtung , 2 P. , 20
Xf>l pro P ., Jupiter -Birne 220 V., 7
XU . 1 P . Onduliereisen 6.50 XM zu
vkl K.-Duriach , Badervertlr . 2, pt ,

D.-Schuhe , 1 P., Gr . 37—38, gesucht .
El 52254 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommerschuhe , Gr . 37, weiß . Stoff ,
ges . El 52486 Führer -Verlag Kh e .

Kinderschuhe , auch weiße , Gr . 24/
26. drlngena gesucht . IS 52555
Führer -Verlag Kne .

Wohnzimmer od . Eßzim ., mod ., neu
od . gut erh ., bis 1000 XU, evtl .
mit Teppich gesucht . E3 OF 3214
Führer -Verlag Offenburg .

Eßzimmer od . Büfett mit Kred . ges .
13 52544 Führer . Verlag Khe

Schlafzimmer , gut erhalt ., gesucht .
£3 52494 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer -Einrichtung u . Anzug für 13-
blt 15Jähr . Jungen u . D.-Schuhe ,
Gr . 38—39, von kinderreich . Familie
gesucht . 13 34655 Führer -Verl . Khe .

Büfett zu kaufen gesucht . El 52285
Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch od . Chaiselongue , gut erhalf .,
get . Khe ., Reinh .-Heydrlch -Sir .18. nl .

Ausziehtisch mit 4—6 Stühlen (eich .)
u . ält . Schrank gesucht . EI 52312
Führer -Ver la g Karl sruhe .

Schreibmaschine , gebr ., gut erhalt .,
gesucht . El 34517 Führ .-Verl . Khe .

Roller od . Dreirad , wenn auch be -
tchäd ., u . Kinderkörbchen f. Fahr -
red ges . El 6243t führer -Verl . Kh» ,

Tausch
Velourhut , dklbl . , gut erh .. geg . Fffe.

od . Velourstumpen , dklbl . o . braun
zu tausch . EI 52437 Führer -V. Klhe.

Brautkleid , sieg ., w .. Gr. 42, mit
Schleppe , gebot . Suche Rundfunk -
All stromgerät . Barausg l. EI L 33636
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Sommer -D.-Kleider , Gr . 42, gesucht .
Geboten Armbanduhr . Junghans .
El 52336 Führer -Varl 'ag Karlsruhe .

Kleid , diklbr ., seiden , Gr . 44— 46
geboten . Gesucht gut . Fahrrad .
B 52220 Führer -Verlag Khe .

Damenkostüm , Gr . 42, gut erh , gr .,
geg . Kimderdreirad od . Kleinfahr -
rad zu tausch . 13 52371 FUhr .-V.Khe .

Plisseerock , br . Filzhut bl . geboten .
Ges . Sportblusen , Sommerkleid ,
mögt weiß , Gr . 42— 44. s 52297
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-WintersportJacke , adkbl , Gr . 40/42 ,
Tennisschläger geboten . Gesucht
Dirndlkleid , Gr . 42 oder Stoff daf .,D.-Sonrfmerschuhe . Gr . 36. 13 52273
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz , hell , gegen Kielderwoll¬
stoff , blaue Sportschuhe , Leder ,
geg . Sommerschuhe , hell , Gr . 41, zu
tausch . El 52327 Führer -Verl . Khe

Satin , gelb ., 8 m, gegen ein P. gut
erh . D.-Sporthalbschuhe , Gr . 39/40
zu tausch , ges . H 52391 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wolle für Strickweste u. Wollkleid ,
Gr . 42—44. gegen Damenfahrrad
zu tauschen . Zu erfrag . Karlsruhe ,
Schütaenham . (34586)imi 'qnii 'oug . (04300;

Kleinkinderwäsche geg . gebl . Gar *
dinenstoff u . Stores zu tauschen .
El 52253 Führer -Verlag Khe ,

H.-Anzugstoff geboten . Gesucht gut
erhalt . Kinderkorbwagen . E 52196
Führer -Verlag Karlsruhe

lederhose , prima , f . Erw ., geboten .
Gesucht D.-Leder -Handtasche sow .
br . D.-Sportisch . , Gr . 39, geb . ge¬
sucht Halbschuhe , Gr 38. 13 52269
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Mantel , schw ., mittl . Flg ., geboten
Ges . D.-Sommerkleid , Größe 46 .™ 52195 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Wintermantel , gut erh ., Gr 46/48 ,
geg . gleichw . D.. od . H.-Fahrrad
mit Licht u . Bereif , zu tausch , ges .

GA 9048 Führer -Verl . Gaggenau .
Damentchuhe , Gr . 36, tchw . m . Block¬

abtatz , wenig getr . , geg . gleichw .
Größe 38 zu fautchen . El A . C . 4991
Führer -Agenlur Achern .

D.-Schuhe , n. getrag ., ganz Leder ,Gr . 38, gebot . Gesucht n . getrag .
Gr . 37. bi 52154 Füh rer -Verl . Khe .

D.-Schuhe , br .. Leder . Gr . 40, mit ho¬
hem Absatz , gegen solche Gr . 39,mit flach . Absatz , zu tausch , ges .
C3 52353 Führer -Verlag Karlsruhe .

D- Sportschuhe , blau - rot , Gr . 37, geb .
Gesucht schwarze , Gr . 37, mit höh .
Abs . EI 52382 Führer -Verlag Khe .

Sportschuhe , braun m . blau , Gr . 38,
geg . Pumps , schw ., evtl . hoh .Abs .,
Gr . 37, zu tausch . EI 34680 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , dbl , Gr . 40, geb ., geg .
ebensolche 38/39 , W.-Mantel , schw .
Gr . 42, geg . Kleiderstoff zu tausch .
^ 52444 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl ., tof . an Herrn z .

verm . Khe ., Adlerttr . 2« , 1 Tr. r.
Zimmer , gut möbl ., mit Zentralhzg .,

an solid . Herrn zu verm . Karlsr .,
leopoiditr . 10—12, I ., lks .

Zimmer , gut möbl ., sonnig , Stadtm .
zu verm . Khe ., Kreuzttr . 31, III -

Zimmer In gut . Haute u . schöner
Wohnlage in Ettlingen an ruhigen
Herrn ohne Waich « zu vermieten .
B 52689 Führer -Verlag Karltruh « ,

Herren - u. Schlafzim ., eleg . möbl .,
zu verm . Reinh .-Heydrlch -Str . 18,
Khe ., vormals Westendstr .

S Zlm .-Wohnung mit reicht . Zub ., In
Stadtmitte ru verm ., seit 3 Jahr¬
zehnten im Besitz eines Arztes
Näh . zw . 9 u . 4 Uhr , Arthur Pfei¬
fer , Khe ., Schumannstr . 9, Ruf 532 .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., mit Koehgeleg . od .

Küchenben ., evtl . sep . Bing ., von
Jg . Frau ges . El 52669 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl ., m . etw . Koehgeleg .
von berufst . Frl . gesucht . ® 52585
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vermischtes
Wer nimmt kl . Beiladung von Ruit -

ga ; t nach Khe .-Durlach mit ?
52777 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haut .

Mo .. 31. 5., 19—21.30 Uhr . 11. Mon¬
tag -Miefe . „ Tosca " . Op . v . Puccinl .
DI., 1. 6 ., 19- t21 .30 Uhr . geschloss .
Vorst , f. HJ ., „ Die Freier . Lust SP .
v. Elchfendorff . Bearb . v . Dr. E. L.
Stahl . Musik v C . Bresgen .

Theater der Stadt Strasburg .
Großes Haus . Adolf -Hitler -Platz .
31. Mal , 20 Uhr „ Tanzabend Fran -
zitka Tona " . Ende nach 22 Uhr .
1. Juni , 19.30 Uhr „ Moral " . Ende
nach 21 .30 Uhr . Stamms . B 21 u . A 22.
2. Juni , 19.30 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende nach 21.30 Uhr . Stamms . C 20.
3. Juni , 19.30 Uhr „ Orpheus und
EurYdike " . Ende nach 2'1.30 Uhr .
Stamms . E 19.
4. Juni , 19.30 Uhr „ Moral ". Ende
nach 21.30 Uhr . KdF .-Gruppe 1 « .
5. Juni , 19 Uhr „ Die verkaufte
Braut " . Ende nach 21.30 Uhr .
6. Juni , 17 Uhr „ Siegfried " . Ende
gegen 22 Uhr .

Kleines Haus , Burgtorstaden .
31. Mai , 1» Uhr „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr .1. Juni , 19 Uhr „ Der Holzdieb " u .
„ Witwe Graplni ". Ende 21 Uhr.
3. Juni , 19 Uhr „ Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr .4. Juni , 19 Uhr „ Der Holzdieb " u.
„ Witwe Graplni ". Ende 21 Uhr.
5. Juni , 19 Uhr . .Ein toller Fall " .
Ende nach 21.30 Uhr .
6. Juni , 1430 Uhr „ Meine Schweiler
und Ich " . Ende nach 17 Uhr KdF.
Gruppe 2 B.
19 Uhr „ Meine Schweiler und Ich " .
Ende nach 21.30 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Mutlkhaut
Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOL Tägi . 2 .30,

5.00, 7.30 Uhr „ Späte Liebe " , ein
Wien -Film . Jugend nicht zugelass .

GLORIA -PALI. 2.30, 5.00, 7.30 C. Ta-
body , W. Albach - Retty , H. Moser
„Maske in Blau " . Ein Film ausge -
iaStent ! . Heiterkeit . Jug . nicht rüg .

RESI. Wiederaufführung - „ leichte
Kavallerie " , ein Ufa -Film nach d
Roman „ Umwege zur Heimat " , v .
Heinz L. Lambrecht , mit M Rökk ,
Fr . Kampert , H. A. Schiettow , L.
Fein dt u . a . Kulturf . :,, Steine re¬
den " . Wochentchau . 3.00, 5.15, 7-SO
Uhr . Jugehdl . nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt „ Fronttheater " . Deut -
tche Künttler erfreuen durch ihr
Spiel deutsche Soldaten . Jug . zu¬
gelassen . Beginn : 2.35, 5.00, 7.15.
Sonntag 2.30, 4.45, 7.15.

KAMMER-LICHTSPIELEzeigen M . Rökk
In „ Gasparone " . Beg . 3.00, 5.15,
7.30 Uhr . Jug . über 14 J . erlaubt .

RHEINGOLD . Heute blt einschl . Don
nerstag der neue Zarah Leander -
Film der Ufa „ Damals " . Wochen¬
schau . Beginn . J .30, 5.45, 4.00 Uhr .
Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmal « . 3.:
5 .45, 8.00 Uhr „ Knox und die lutl
gen Vagabunden " . Woehen » ch»
Jugend zugelassen

Durlach . Skala . Heute 3.30, 5.46, 8 00
„ Sophlenhind ". Terra -Lustspiel . Wo «
chenschau . Jugend zugelassen .

Durlach . M.T. 5 u . 7.30 Uhr
Luna "

, m . Th . Lingen , P. Kunz ,
Waldmüller . C .Henkel . Dazu „ Kim
in Florenz " und neue Wochernsö
Jugend nicht Zogelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täg
5,00 u . 7.30 Uhr Lebensroman
berühmten Arztes „ Du gahäri
zu mit " . Ein Ufa -Film mif W.
gel , L. Koch , V. Staal u . a .
gend nicht zugelassen .

Rastatt . RetÜ Heute letztmaft 19 30
Uhr „ liebe geht teltoame Wege *%

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Heuisa
letztmals 19 .30 Uhr „ Konzert 10
Tirol ". Wochenschau zu Beginn ,
Jugend ab 14 Jahre zugelassen .

B.-Baden . Aurelia -Lichltpiefe . 169
u . 19.30 Uhr : „ Ein Walzer mit Dir " .

B.-Baden . Film -Palast . Ab heute 4J
7.30 Uhr . „ 5000 Mark Belohn
Ein fesselnder Kriminalfilm ,
gendii chiP nicht zugelassen .

B.-Baden . Kino des Westen «. ' 9-Sj
Uhr „ Der Fall Rainer " .

Bühl . Lichtspielhaut . „ Meine Frnil
Toreta " . Jugendverbot .

Achern . Tlvoll -lichttp .
Schatten " .

„ Der
"
gröSS

Veranstaltungen 1

COLOSSEUM -THEATER. Heute Montag
zum letzten Mâle -t „ Da * Programm
der Novitäten " . Beginn 7.30, Erxia
9.15 Uhr . Schluß der 51 . Wintef
spielreit .

CENTRAL PALAST. Heute 19 30
Abschiedsvorst , uns . Künstler ,
morgen vollst , neue » Programnv
F. Martens u . seine Solisten Ij-rttli
gen eine ausgez . Bühnenschav in*
ter dem Motto : „ Sing mir das Ued
noch einmal . .

REGINA Karlsruhe . Cabaret Variet ^
Programmanfang tägi . 19 . 30 UWC.
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15330 Uhfr

Baden -Baden . Kurhaus -Gaststätten .
Dienstags geschlossen .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwall
16 u . 20 Uhr : Konzerte de » Sil
nie - und Kurorchesters .

Geschäftliche
Empfehlungen

Richard Haas , Khe ., Seefitch -Ve
kauf . Dienstag v . 9^ 1 Uhr v . I
1- 600 . Bitte Einschlagpap . in »

Curt Pfefferte , Khe ., Kaiserau *
Seofitch -Verkauf v . 9—i1 Uhr
die Nr . 1051— 1150. Bitte Eime hl a
papier mitbringen .

Curt Pfefferle , Khe . , Dammerstock :
Seefltch -Verkauf v . 9— 1 Uhr
die Nr . ?51—SSO. Bitte Eins
papier roBbringen .

Kosttisch t>RK.-Hau sha -Mungsschu le!
Khe ., Herrenstr , 19, ab 3. Juni fü|
unsere früheren Tischgäste wie
der eröffnet . Anmeld , erwünscht

Aus der Ortenau
Back -Aromen , Mandel , Zitrone , Aj

feltine , Kakao , Waldmeltter ,
nllle , Butter -Sahne , Hirn beer
domom , Nelken , Zimt , Anis ,
chel liefert direkt an den
braucher . 100 g 1.80 Ml Fach -I
gerie Karl -Hein / Bebr , Freit !
Baden . Versand erfolgt frei j
Voreinsend . leer . saub . Flatel

1
r, v »

Otfenbura . Seefisch -Ausgabe :
Dienstag 9—13 Uhr , Burg Nr . 3S
bis S50; Mirmann Nr . 601—7S0|
Schlotte ^ Nr . 701—S50; Seeger Nr
4SI—900 ; Tritt etiler Nr . 751—1000.
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